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en n per neue großangelegte Angriff
rband deu zwiſchen Oiſe und Kisne
Luxus-, 21. Auguſt. An der Weſtfront war dere o in tenwaren, L gerlia gewaltiger Kämpfe Die kurze Zeitſowie den nennt era Irkr er Foch einen Großkampf dem anderen

gen vom 19 et ſcheint immer mehr darauf hinzudeuten, daß der
in Nü Aegeneraliſſimus ungecchtet aller Opfer die Waffenen t
ind Generg eidung, koſte es was es wolle, heimzuführen ſucht.
nen und 91 Nachdem die ſeit Tagen ſich unausgeſetzt wiederholenden An-
eich 5 e des Feindes beiderſeits der Avre unter ſchweren Ver
e ſich m vor der deutſchen Verteidigungsfront zurückgeprallt waren,

mit t der franzöſiſche Führer zu dem von uns erwarteten neuen
iffe zwiſchen Oiſe und Aisne. Hier hatten dieim Palaſtf riffmit wer öſiſchen Angriffe des 18. und 19. Auguſt günſtigeL r Wo für den neuen großangelegten Angriff

Leipziger R ffen wollen.jr en um 7 Uhr morgens begann der wiederum von allen Kampf
Neubauten weln unterſtützte Angriff, der diesmal mit weitgeſteckten
Kommerzi h ategiſchen Zielen an der Bruchſtelle der deut-

s und nah en Front durch energiſchen Flankenſtoß den Durch
Veneralberſa ucherzwingen ſollte. Doch auch diesmal blieb trotz ſorg-
uft worden Mutter Vorbereitung dem feindlichen Führer der Erfolg
hundes in i e ſagt. Bereits um die Mittagsſtunden hatte die el aſtiſche
der Mi etſche Verteidigung den wuchtigen feindlichen

Kaufkrat Neſturm vor ihren Artillerieſtellungen zum Scheitern
hracht. Trotz der Größe der hierbei erlittenen Opfer ſetztenen ausgieh Frſowie kul liche Führung auch jetzt noch in immer wiederholten Ant. ſowie t e die Nacht hinein ihre Durchbruchsverſuche fort,

hluß der Eſe jedoch weiter Boden gewinnen zu können. Die Verluſte
n gleichen Feindes entſprechen der Stärke des Einſatzes
ſowie geſteh er Dauer der fortgeſeßten vergeblichen An
immte der Miffe. Hier iſt die Laſt des Kampfes lediglich der fran
iſſeldorfſüſiſhen Jnfanterie aufgebürdet, von der die rückſichtslos
Tapken u. MüEetriebenen ſchwarzen Franzoſen in Gegend Carle-
nächſt in Knrt, Kampeel beſonders ſchwer bluten mußten.

ar Sener Kreſeiner Ceſt Neue UBoots-Erfolge
fweundeten

vSerlin, 21. Aug. (Amtlich.) Jm öſtlichen Mittel
jeer verſenkten deutſche und öſterreichiſchungariſche

w. 15 000 Br. R. T.
ind erklärt:
neidlich iſt,

halb mit ei t zraum.
en Abſchluß Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

ehe zrhöhten Koh

für die den 1919 das Entſcheidungsjahr
rhältniſe N Genf, 22. Auguſt. Bei der Eröffnung der Sitzung des
menge von Meneralrates im Departement Cantal hat Senator Lintileinfluſſuſſng We beſtätigt, daß der Marſchall Foch in einer Denkſchrift die
m auch von Wingende Notwendigkeit auseinandergeſetzt hat, den Rekruten
Zement nicht Wirgang 1920 bereitzuhalten. Marſchall Foch begann dieſe Denk

ſt, wie der Senator als Mitglied der Armeekommiſſion ver
und Kohlen mit dem Satz: Das Jahr 1919 wird das Jahrung des n er Ent idbeſieien nt ſcheidung
iſſe ſteht
mjenigen in Falſcher Alarm in Moskau
ten Halbjchn Stockholm 22. Auguſt. Am vergangenen Sonnabend
d. v die Bevölkerung in Moskau von einer großen Panik er
Friedrichshü iffen. Alle Banken, die BVörſe und andere Jnſtitute wurden

h die Nachricht alarmiert, daß die ſozialrevolutionären Ele
Abſchreibu den angekündigten Aufſtand begonnen hätten. Dieſe

Million Man ht iſt dadurch entſtanden, daß in einem Stadtteil auf ein
ch ausſchie w, in dem man einen Volkskommiſſar vermutete, ein Bom

62 r an ſchlag unternommen wurde. Die Bevölkerung lebt
Sonderrück in einer ſo fieberhaften Angſt, daß das kleinſte Anzeichen

c gntibolſchewiſtiſchen Bewegung ſie in Schreck und Panik

r u ee letzten Ententegeſandten verlaſſen Moskau
neue Rech Stockholm, 22. Aug. Jn Moskau befinden ſich gegen

tig nur noch einige Geſandtſchaftsmitglieder der neu
et en Staaten. Jm Laufe der vergangenen Woche haben
en der ineſiſche, der perſiſche und der ſiameſiſche Geſandte
daß künftig rau verlaſſen.

ändige aus tParlamentariſche Reiſe durch Oſtpreußen
und Baltenland

rn Aug. Der verſtärkte Staatshaushalts
a Anha ſhuß des Abgeordnetenhauſes unter
ab Paſchn ung ſeines Vorſitzenden Winckler tritt an dieſem
el. A. Na euß eine Reiſe zur Beſichtigung Oſt
n in W a dis und der angrenzenden Gebiete an,

58 n Riga erſtrecken und bis Ende der nächſten
ſten u ſoll. Von ſeiten des Abgeordnetenhauſes be

an ſich auch die beiden Vizepräſidenten Dr. Porſchn

Dr. L o hins Am an n und der Direktor Geheimrat Plate.und Königliche Staatsregierung wird durch die Miniſter
e rie Hergt und v. Eiſenhart-Rothe, die

m natsſekretär inri zalle Wir e Heinrichs, Dönhoff und dena bhn direktor Conze vom „Staatskommiſſariat für
e gſen, ſowie durch verſchiedene Vortragende Räte

Donnerstag, 22. Auguſt

Beginn neuer großer Angriffe ſüdlich von Arras
rein d rſtoß engliſcher Korps und Neuſeeländer in Richtung Bapaume auf 20 Kilometer Frontbreite Einſatz
ab. a n mehreren hundert Tanks Die Angriffe unter ſchwerſten Verluſten für den Gegner völlig geſcheitert

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 22. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplaßz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Kemmelgebiet

beiderſeits der Straße Loker-Dranveter abgewieſen.
Südlich von Arras hat der Engländer geſtern mit neuen

Engliſche Armeekorps und Neu
ſeeländer waren zwiſchen Moyenville und der Ancre in
Richtung auf Bapaume in tiefer Gliederung angeſetzt. Das
engliſche Kavalleriekorps ſtand hinter der Front zum Einſatz be

Durch ſtärkſtes Artilleriefenurr und mehrere hundert
Panzerwagen unterſtützt, ſtieß die Jnfanterie des Feindes
auf der etwa 20 Kilometer breiten Front zum Angriff vor. Vor
unſeren Schlachtſtellungen brach ihr erſter Anſturm zuſammen.

örtlichen Gegenſtößen nahmen wir Teile des dem Feinde
plangemäß überlaſſenen Geländeſtreifens wieder.
ſetzte ſeine heftigen Angriffe den Tag über fort.

auf den Flügeln
völlig und unter
Feind geſcheitert.
die Ancre

wurden feindliche Teilangriffe

großen Angriffen begonnen.

Der Feind
Jhr Schwer-

des Angriffsfeldes.
ſchweren Verluſten für den
Verſuche des Gegners, bei Hamel

zu überſchreiten, wurden vereitelt.
zerſchoſſener Panzerwagen liegt vor unſerer

Zwiſchen Somme und Oiſe verlief der Tag ruhig. Süd
weſtlich von Noyon haben wir uns in der Nacht vom 20. zum 21.
kampflos vom Gegner etwas abgeſetzt. Den ganzen Tag über lag
das Artilleriefeuer des Feindes noch auf unſeren alten Linien.
Zögernd fühlten am Abend ſeine Erkundungsabteilungen gegen
das Tal der Divette vor. Die am Carlepont-Walde kämpfenden

vom Feinde unbemerkt, hinter die
Oiſe zurück; Angriffe des Feindes, die ſich hier geſtern früh
J durch ſtärkſtes, mehrſtündiges Artilleriefeuer vorbereiteten, kamen
infolgedeſſen nicht zur Geltung. Zwiſchen Blerancourt und der
Aisne ſetzte der Feind ſeine Angriffe tagsüber fort. Nur bei
Blerancourt konnte er Boden gewinnen. Der gegen die übrige
Front gerichtete und am Abend mit beſonderer Kraft beiderſeits
der MorſainSchlucht geführte Anſturm brach unter ſchweren Ver
luſten für den Feind zuſammen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.
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Das ſchwediſche Handelsabkommen mit der

Truppen nahmen wir,

Stockholm, 19. Auguſt. Die Kritik des ſchwediſchen
Handelsabkommens mit der Entente in der hieſigen Preſſe
wird immer ſchärfer, je mehr die Wirkung des Abkommens
zutage tritt und je hartnäckiger die Regierung ſich weigert,
der dringenden Aufforderung um Veröffentlichung des

„Nya Daglight Allehanda“ ſagt
s Syſtem der Schwarzen Liſten hat dem
n zuwider nicht aufgehört. Die bis

troffenen Warenmengen ſind im Vergleich m
ſprochenen unglaublich gering, und doch hat dieſe Einfuhr

Monat Juni und Juli neun Schiffe von 15 296 Tonnen
gekoſtet. Jn „Svenska Dagbladet“ veröffentlichen Ober-
ingenieur Eckermann und Direktor Sundvall Er
klärungen, in denen ſie nochmals darlegen,
Tonnageabkommen mit der Entente für die
Erzinduſtrie einen ungeheuren Schade

in Ausſicht geſtellten Ausfuhr nach den
eländern ſei bisher nichts zu merken ge

zu entſprechen.

jetzt einge
it den ver

n bedeute.

niſcher Jrrſinn?
Berlin, 21. Aug. „Amerikaniſche Gefangene werden in

Köln als große Sehens würdigkeiten zugunſten des Roten
Kreuzes gegen ein Eintrittsgeld von 10 Pfennig, in einem
Glaskäfig gezeigt“, ſo wird der „New York Times“ vom
30. Juni aus dem Haag durch ein Sonderkabeltelegramm
gemeldet. Man weiß nicht, ob man den Korreſpondenten,
der ſolche Telegramme abſendet, oder den Redakteur, der ſie
ins Blatt nimmt, oder das Publikum, dem man ſie anbietet,
für verrückt halten ſoll. Und das wird mit einer dicken
Ueberſchrift gegeben, „American Priſoners as Rare Speci-
mens“. Wer ſolche Nachrichten glaubt, den ſollte man nicht
in einen Glaskäfig, ſondern hinter feſte Traljen ſeßen: er

iſt irrſinnig und könnte bald toben.

Geſchäftsſtelle verlin: Bernburger Str. 830. Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290
Eigene Berliner Schriftjeitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaalt

Deutſchland und die Veutralität
der Schweiz

Jmmer lebhafter wird in der deutſchen Preſſe die Frage
erörtert, ob die Schweiz eigentlich noch neutral iſt oder nicht.
Jn der Welſchen Schweiz, in Genf und Lauſanne wird die
Hetze gegen Deutſchland, nicht nur von der Preſſe, unent
wegt fortgeſetzt, trotzdem doch die Fremdenorte am Genfer
See in Friedenszeiten viel Geld beſonders von deutſchen
Gäſten verdient haben. Und die Regierung in Bern weiß
demgegenüber nicht wirkſam durchzugreifen. Man iſt in
der deutſchen Schweiz ja ſo übermäßig „korrekt“ unſeren
Feinden gegenüber, daß dieſe Art Neutralität ſchon an eine
Parteinahme gegen Deutſchland grenzt. So wird zum Bei-
ſpiel jetzt in reichsdeutſchen Blättern mit berechtigtem Un-
willen beſprochen, daß im franzöſiſchen Heer 6000
Schweizer Freiwillige gegen uns kämpfen und
daß für dieſe in Paris eine höchſt merkwürdige
Schweizer Nationalfeier veranſtaltet worden iſt,
die zu einer offiziellen Kundgebung gegen Deutſchland ge
macht war. Anſtatt die deutſchen Beſchwerden als berechtigt
anzuerkennen und das Bedauern über die Pariſer Vor-
gänge zu äußern, glaubt das Amtsblatt des Schweizer
Bundesrats, der Berner „Bund“, die reichsdeutſchen Aeuße-
rungen als unbegründet und kleinlich abtun zu können.
Und dabei war in Bern bekannt, daß ſich in dieſem Jahre
an der Pariſer Demonſtration ſogar ein Mitglied der
Schweizer Geſandtſchaft, doch nicht ohne Zu-
ſtimmung des Geſandten ſelbſt, beteiligt hat. Wenn die
Schweizer auch hierin kein neutralitätswidriges Verhalten
ſehen wollen, ſo iſt das ein neuer Beweis, daß ſie den
richtigen Standpunkt Deutſchlands gegenüber durchaus
nicht finden können. Sie beanſpruchen im Verhältnis zu
ihrem mächtigen Nachbar nicht nur die Gleichberechtigung,
ſondern ſtets eine Gleichberechtigung mit Aufgeld. Danach
e ihre Neutralität uns gegenüber fortgeſetzt beſonders
gefärbt.

Es fragt ſich nun, wieweit Deutſchland ſelbſt an dieſem
ſchiefen Verhältnis die Schuld trägt. Man hat es doch
unſerſeits bisher nicht verſtanden, der Schweiz das nötige
Verſtändnis für eine wirkliche Neutralität beizubringen,
wie wir ſie in unſerm Daſeinskampfe gegen eine Ueber-
macht von Feinden verlangen müſſen. Eine derartige Neu
tralität erfordert vor allem, daß die Schweiz unſere Gegner
nicht direkt unterſtützt, ihnen weder Mannſchaften nock
Kriegsmittel zur Verfügung ſtellt. Gewiß wird man in
Bern erklären, dies geſchehe auch nicht. Wenn einzelne
Welſch- Schweizer unter den Fahnen der Alliierten mit-
fechten, auch wenn dies in größerer Anzahl geſchieht, ſo
könne die Republik nichts dagegen tun, als dies Verhalten
tadeln, was auch bei gegebener Gelegenheit erfolgt ſei.
Ob weitere Schritte gegen dieſe, die Neutralität verletzen-
den Schweizer tatſächlich nicht möglich ſind, bleibt doch die
Frage. Die Moskauer Regierung geht ganz anders gegen
die Ruſſen vor, die ſich noch in Frankreich befinden. Damif
aber ſind die Schweizer Neutralitätswidrigkeiten immer
noch nicht erſchöpft. Es iſt bekannte Tatſache, daß die
Schweizer Jnduſtrie unſeren Feinden erhebliche Mengen
an Munition liefert. Auch in dieſer Sache ſteht der
Schweizer Bundesrat auf dem Standpunkt, daß er do
gegen nicht einſchreiten könne. Und er mag ſich da wohl in
einer gewiſſen Notlage befinden. Die Entente, von der die
Schweiz zum Teil in ihrer Ernährung abhängig iſt, übt ja
eine rückſichtsloſe Erpreſſerpolitik gegen die kleineren
Staaten aus, wenn ſie nicht den Begriff Neutralität ganz
nach ihrem Willen beugen. Wenn aber der Schweizer Bun-
desrat in dieſer für uns ſo wichtigen Frage nichts tun will
oder kann, ſo kann doch wohl deutſcherſeits etwas
geſchehen, um der Schweiz die Aufrechterhaltung ihrer
Staatshoheit zu ermöglichen. Deutſchland liefert den
Schweizern, ſelbſtverſtändlich gegen einige Gegenleiſtungen,
nicht unbedeutende Mengen von Kohlen und Eiſen, obwohl
wir gerade dieſe Erzeugniſſe ſelbſt faſt nötiger als das täg-
liche Brot brauchen. Es geſchieht das, weil die Schweiz er
klärt, ihre Volkswirtſchaft könne dieſe deutſchen Lieferungen
unter keinen Umſtänden entbehren. Gegenüber der in
Deutſchland aufgetauchten Beſorgnis, die deutſche Kohle
und das deutſche Eiſen möge der für unſere Feinde arbeiten
den Schweizer Munitionsinduſtrie dienen, hat die Berner
Regierung entſchieden verſichert, daß ein derartiger Miß-
brauch der deutſchen Lieferungen verhindert werde. Das
ſoll ihr gern geglaubt ſein. Trotzdem aber iſt doch klar, daß
die aus Deutſchland eingehende Kohle und unſer Eiſen dem
Geſamtbedarf der Schweiz zugute kommen und es ſonach
mittelbar doch der Schweizer Jnduſtrie ermöglichen oder
erleichtern, unſeren Feinden Geſchoſſe herzuſtellen, unter
denen unſere deutſchen Feldgrauen bluten. Es diente ſonach
durchaus nur einer Herſtellung wirklicher Neutralität der

wenn man deutſcherſeitg. die Liekerungen von
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e e e e n Aus n s r d un Auszeichnungen 9ei liefern us Leipzig rahtet: Heute Igte 4und zwar mindeſtens ebenſo viel wie fie unſeren Feinden e Eröffnung der Deutſchen halte Den r d e i erhielten:
zukommen läßt. Beruft ſich die Schweiz jetzt darauf, daß ns. laus, beide in Magdeburg, Bankier und Stſie dem Druck der Entente nachgeben müſſe, ſo kann ſie dann
ja ihr gegenüber darauf hinweiſen, daß auch Deutſchland in
der Lage iſt, einen empfindlichen Druck auszuüben und daß,
wenn fie auch ihm nachaibt, erſt die wahre, ehrliche Neu
tralität der Schweiz wiederhergeſtellt iſt.

Rußland und die Entente
Moskan, 19. Aug. (P. T. A) Der niederländiſche

Geſandte in Petersburg wandte ſich im Namen Groß
britanniens an die Sowjetregierung mit dem Vor
ſchlage eines Uebereinkommens zwiſchen

der einen oder
völkerungsklaſſe gegenüber

Wie bekannt, beteuern die Engländer in ihren von
Waſſerflugzeugen ausgeworfenen Flugblättern, daß ſie in
Rußland erſchienen wären, um den Kampf mit den Deut
ſchen aufzunehmen, und daß die Engländer nichts gegen den
Willen des ruſſiſchen Volkes noch gegen die Sowjets und
den Sowjet der Volkskommiſſare unternehmen wollen. Jn
derſelben Zeit aber erhält die ruſſiſche Sowjetregierung von
der holländiſchen Geſandtſchaft die Beſtätigung deſſen, daß
die Engländer zu einer Reihe von Repreſſiv- Maß
regeln ganzen Bevölkerungsklaſſen der Sowietrepublik
gegenüber gegriffen haben.

Moskau, 20. Aug. Nach einer Meldung der „Js-
weſtija* von heute hat der Volkskommiſfar für
auswärtige Angelegenheiten an den hol-
ländiſchen Geſandten in Petersburg fol

Telegramm ichtet:

e e nung neutralen ulats machthaben i de ber Radio an Herrn Lindley nach chengeiet

geſchickt wurden, die außerdem kollektiv gemacht n in An
betracht deſſen, daß die Vertreter der Entente erklärten, daß ſie
aus Rußland nur kollektiv abreiſen würdem:
Den Bürger der Entente mit diplomatifchen und konſulariſchen
Funktionen wird die Abreiſe aus Rußland unter der Be
dingung gefkattet werden, daß unſer Vertreter Likwinow und
alle ruſſiſchen Bürger in vffizieller Eigenſchaft und mit
offigiellen Auſträgen nach Rußland zurückkehren können,

ſer Agent i Kriſttariunfer Beitler, welcher auf derr r von denEngländern vom Schiff heruntergeholt und von ihnen ſfortgeführt
wurde. Die Offigiere und Soldaten der franzöſiſchen Militär
miſſion werden die Möglichkeit haben, Rußland zu verlaſſen,
wenn Frankreich den Soldaten, welche in dieſem Land
zurückgeblieben ſind, die Möglichkeit gibt, nach Kußland auf jede
nur mögliche Weiſe z n unter Beihilfe des internagtio-
nalen Roten Kreuzes und dreier Mitglieder des ruſſiſchen Roten
Kreugzes, welche zu dieſem Zwecke die Erlaubnis, nach Frankreich
zu kommen, erhalten werden. Die engliſchen und franzöſiſchen
Bürger, welche in Rußland als Zivilgefangene interniert werden
und keine Verbrecher find, werden freigelaſſen werden. Die
anderen außer den bleiben in Freiheit unter der Be

daß keinerlei Maßnahmen politiſcher Repreſſalien gegeniene Ratsgewalt weder jetzt noch ſpäter im Gebiet der
anglo ſchen und ktſcherchoflowakiſchen Okkupation und in
den ä ergriffen twwerden, und daß alle etwa im dieſer
Richtung bereits ergriffenen Maßnahmen zurückgenommen
werden. Dem Bürygern der Entente wird die Abreiſe aus Ruß-
land geſtattet werden, wenn die ruſſiſchen Bürger die Erlaubnis

zur Abreiſe aus den Ententeländern erhalten, einſchließlich der
jenigen, die in die engliſche Armee eingeſtellt wurden.

Die Fortſchrittliche Volkspartei in Hamburg
an Staatsſekretär Dr. Solf

Hamburg, 21. Aug. Die Fortſchrittliche Volks
W e richtet folgende gebung an

aks
Hamkurrgs, Jhnen den tiefgefühlten Dank auszuſprechen für das,
was Sie geſtern in der Der geſagt haben.Se und was See harren iſt e von Dutſches
einerlöſendes und erhebendes Wort geweſen.

Der Vewein der ichen Volksparbei in Hamburg.
Der tzende: Dr. Carl Peterſen.

Ueber den Peipusſee
Von Erich Köh rer (zurzeit Dorpat).

Die weißen Mauern des Pleskauer Kreml verſchwimmen
mit dem Dunſt des j Tages untrennbar ineinander. Der
Dampfer „Dorpat“ iſt eben um die müchſte Krümmung der
Welikaja gebogen, da ſcheint der Glockenturm ſchon weit hinter
uns zu liegen. Aber die Welikajg krümmt ſich vielgeſchlängelt
weiter das flache Land, und als die Sonne nach einer
halben Stunde mit ſchärſerem Umriß die Dinge der Erde malt,
rückt uns das weiße Märchenhaus noch einmal deutlich und greif
bar nahe, ehe es in die Vergangenheit zurückſinkt. Die heiligen
Bilder fehlen freilich auch weiter nicht. Die Steilufer des Fluſſes
tragen beinahe immer wieder mehr Kirchen als Häuſer. Am
rechten Ufer ſteigen die Türme des Schloſſes jagora auf,
in dem früher der Erzbiſchof von Pfkow ſeinen Sommerſitz hatie,
den jetzt militäriſche Notwendigkeiten auf ein anderes Gut ver
bannt haben. Dann wiederholt ſich immer roieder das Bild: ein
Dorf, ein paar ärmliche Holzhütten, eng zufammengedrängt um
einen ſtattlichen Steinbau, auf deſſen Türmen das zweigekreuzte
Symbol der ruſſiſchen Kirche ſchwankt. Mitunter hat ſich die
naive Farbenfreude der ruſſiſchen Bauern auch am äußevren Ge-
wande ihrer Kirche betätigt und manche, wie bei dem Dörfchen
Samogilje, leuchtet von der Erde bis zur Turmſpitze in einem
funkelnden Blau.

Sonſt aber unterbricht kein belebender oder bunter Fleck die
Einförmigkeit der Landſchaft. Träg windet ſich die Welikaja dem
Peipusſee zu, ſo träge, daß kaum eine Strömung zu ſpüren iſt
und die breiten flachen Kähne, die Holzſchekte durch das Land
ſchleppen, eines eingigen Segels ebenſo flink
ſtromauf getrieben werden, wie ſtromab. Die Aufmerkſamkeit
wird nicht allzu ſehr in Anſpruch genommen und man hat Zeit,
wieder einmal darüber nachzudenken, wie ſchlecht der Geographie
unterricht in unſeren Schulen, wie wenig vorbereitend für das
„praktiſche Leben er gehalten iſt. Wer hat in der Schule einmal
eiwas davon evrfahren, daß die Düna ein Strom iſt, gewaltiger

als der e wer W. e e r nören, deren rmenge ervs Der „Dorpat“, der dreimal wöchentlich von Dorpat
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Dampferleskau, dreimal zurückfährt, iſt bis auf den letzten Platze e a r en Se a der eiten

Von unſerm Leipziger Mitarbeiter.
Ein Symbol deutſcher Kraft und deutſchen Sieges-

willens iſt die Deutſche Faſerſtoff-Ausſtellung, die heute in
Leipzig feierlich eröffnet worden iſt. Kraftvoll und ſiegreich
ſchlagen wir. wie draußen den militäriſchen Rieſenkampf,
fo im Innern den wirtſchaftlichen. Die RohſtoffAbſper
rung ſoll auf dem Gebiete der menſchlichen Bekleidung und
der übrigen Webwaren Induſtrie überwunden werden, und
die Deutſche Faſerſtoff Ausſtellung zeigt, daß wir dazu auf
dem beſten Wege ſind. Wiſſenſchaft und Induſtrie ſind be
reits davon durchdrungen, daß auf dieſem Gebiete die
große Frage des Durchhaltens gelöſt wird, zum guten Teile
ſchon gelöſt iſt. Nun ſoll auch der Bevölkerung gezeigt
werden daß ihre mannigfachen Vorurteile gegen die Er-
zeugniſſe aus Tertilerſatzſtoffen unberechtigt ſind. Zumal
die Hausfrau ſoll und wird ſich überzeugen, daß es ſich hier
bereits um hochwertige Produkte handelt. Aber auch der
Landmann ſoll ſehen, wie er teilnehmen kann, mit Erfolg
und Gewinn teilnehmen kann an der Erzeugung heimiſcher
Tertilerſatzprodukte. Der Hanfanbau, um ein Beiſpiel zu
nennen muß zu neuem Leben erwachen. Statt der zeit
raubenden, daher teuren Entfaſerung der Hanfſtengel durch
den Landmann erfolgt jetzt dieſe Tätigkeit faſt ausſchließlich
maſchinell durch die großen Hanfröſtanſtalten der mit 20
Millionen Mark Kapital arbeitenden halb aus Spinnern
und halb aus Landwirten beſtehenden Deutſchen Hanfanbau
Geſellſchaft, die nunmehr zu guten Preiſen vom Felde weg
oder, ſolange die Wagenſtellung unſicher iſt, aus der Scheune
die Rohhanfſtengel kauft.

Jntereſſant und impoſant iſt die aus allen Teilen des
Reiches glänzend beſchickte Ausſtellung, die ſich in der ge-
waltigen, mit einem Koſtenaufwand von 400 000 Mark
eigens errichteten Halle darbietet. Auf den rund 5000
Quadratmetern wird uns ein anſchauliches Bild geboten
von Weſen und Bedeutung der deutſchen Faſerſtoffe, jener
Erſatzprodukte, die ausſchließlich deutſchem Boden entſtammen

Zunächſt war es der aus dem Nadelholz gewonnene
Zellſtoff, der uns das Papiergarn brachte, das jetzt in Ver
arbeitungen und Kombinationen gezeigt wird, daß man
als Laie den Erſatzſtoff von der Friedensware kaum noch zu
unterſcheiden vermag. Dutzende von mächtigen Firmen,
voran die weltbekannte Adorfer Textiloſewerke und Kunſt-
weberei Claviez mit ihrem impoſanten Ausſtellungstempel
zeigen uns das Papiergarn für alle Sorten Bekleidungs
ſtücke, wie für Wohnungseinrichtung, Geſchäft und Werk-
ſtatt. Und die Haltbarkeit all dieſer wahrlich nicht nur gut
ausſehenden Produkte wird an beſonderen Waſchtagen er
wieſen. Sachgemäße Behandlung läßt 30 bis 40 Waſchungen

des Papiergarns zu.
Dieſem würdig zur Seite ſtehen die von Monat zu

Monat mehr vervollkommneten anderen Faſererzeugniſſe.
Wir ſehen die Neſſel, den Ginſter, das Kolbenſchilf (Typha),
dann das Weidenröschen, die Binſe, den Hopfen, die
Lupine, ja ſogar das Stroh, alles, wie es von Menſchen
hand erfaßt und verarbeitet wird zur Bekleidung, Wäſche
und anderem Gebrauche in Haushalt und Jnduſtrie, Ein-
fache und luxuriöſe Wandbekleidungen, die ſchönſten Polſter
möbel, Damen- und Herrengarderobe nur der Blick des
Fachmanns erkennt ſie als Erſatzſtoffe. Beſonders an-
ſprechend ſind einige Miſcherzeugniſſes Faſerſtoffe ver
arbeitet mit Woll- und Baumwoll-Lumpen, die aus dem
von uns beſetzten und dem weiteren Oſten ja noch in größe
ren Mengen einzuführen wären.

Ueberall veranſchaulicht die Ausſtellung in klarer ein
dringlich belehrender Weiſe, überall läßt ſie uns einen Ein-
blick tun in all die Produktionsverfahren, die ja gleichſam
neue Wunder der unerſchöpflich reichen deutſchen Technik
und der ihr verbündeten Wiſſenſchaft bilden. Die Deutſche
Faſerſtoff- Ausſtellung iſt in ihrem glänzenden Jnhalt eine
Großtat deutſchen Geiſtes und deutſcher Arbeit, und ſie wird
ihren Zweck erfüllen: die Bevölkerung durchdringen von
dem wirtſchaftlichen und techniſchen Wert der deutſchen
Faſerſtoffinduſtrie und ihrer hohen nationalen Bedeutung,
die noch weit in den Frieden hineinreichen wird.

Jn weiteren Beſprechungen wird auf die Leipziger
Deutſche Faſerſtoff-Ausſtellung, die ja im beſonderen dem
ſächſiſchthüringiſchen Wirtſchaftsgebiet gewidmet iſt, noch
zurückzukommen ſein.

Klaſſe die weite Strecke zurücklegen will, ein paar Rückwanderer
aus Rußland, die nach der Quarantäne im Pleskauer Lager ger
die friſche Luft dieſes Tages atmen, ſehr viele Feldgraue, die
ſich freuen, einmal nicht in die dumpfe Enge eines Eiſenbahn
abteils geſperrt zu ſein. Auf der ganztägigen Fahrt hält der
Dampfer auf keiner Station, nur hier und da ver amt er die
Fahrt, und aus fernen, kaum ſichtbaren Dörfern legt ein Boot an,
Paſſagiere zu bringen und Ausſteigende aufzunehmen.

Sehr ſchnell geht die Welikajag plötzlich in die Breite. Die
Ufer fließen auseinander, weſtlich leuchten in ſtrahlender Pracht
die blau emgillierten Türme einer Kirche über die Waſſer, dann
drängt ſich das Schiff rauſchend zwiſchen zwei Grasinſeln
durch in den See. Noch find wir nicht im eigentlichen Peipusſee,
ſondern in ſeinem ſüdlichen Anfänger, dem Pſkower See. Aber
ſchon flieht das öſtliche Ufer ſo weit zurück, daß es dem Auge ent
ſchwindet, freilich nur, um ſich immer wieder, wenn auch nur
durch eine vorgelagerte Jnſel, anzukünden. Eine tiefe Ruhe
träumt über der Landſchaft. Ganz ſelten einmal tveibt irgend
wo ein ſonnenbeglängter Kegel über dem Horizont. Kein Vogel
kreuzt unſere Bahn, kein Leben wird fühlbar. Die ganze
Melancholie der rufſiſchen Landſchaft breitet ſich in all der
Sonnenpracht über die Welt.

Näher kreuzt der Dampfer ans weſtliche Ufer. Dort locken
moch unerforſchte Gefilde, denen ich mich hoffentlich bald einmal
nähern werde, „das Land der Settukeſen mit der Seele ſuchend“
jenes noch ganz primitiven eſtniſchen Stammes, von dem man in
Deutſchland in breiter Oeffentlichkeit wohl zuerſt durch die
Bilder auf der Livland-Eſtland- Ausſtellung gehört hat. Das rote
Kap wird ſichtbar mit ſeinen Tauſenden von Seeſchwalbenneſtern,
die das Steilufer ſiebartig durchlöchern. Aus dem Schilf um
Werchuttinskoj flattern erregt die Enten auf, deren zahlloſe
Scharen im Herbſt eifrig von den Jägern verfolgt werden.

Und dann ſind die Oſtufer auf einmal verſchwunden. Die
Rieſenfläche des Peipusſees, an Ausdehnung der Provinz Oſt-
preußen vergleichbar, breitet ſich in lichter Bläue um uns. Das
gewaltige Gewäſſfer kann, wenn der Sturm mit ihm koſt, dem
Schiff ſehr unangenehm werden. An dieſem Julitag aber lächelt
er uns freundlich an und die tiefe Furche, die der Dampfer über
die Spiegelfläche zieht, ſchließt ſich ſchnell wieder. Dort alſo, im
Oſten, das im Dunſt geborgene Land iſt Rußland, iſt geheimnis
voller Boden, der uns veriſchloſſen ilt. Durch den See läuft hor

ſie
Krüger in Bad Köſen und Rechnungsrat Pickert in
Das Verdienſtkreug in Gold erhielten Oberbahnaſſiſtert h
Saliro in Kaſſel, Oberbahnaſſiſtent a. D. W a
Magdeburg. Das Verdienſtkreug in Silber:
lokomotivführer a. D. Haas in Kaſſel, Eiſenbahnloto e
führer a. D. Bergmann, Heiſe und Oczkowst
Magdeburg, Hagemeiſter in Wernigerod,R a. D. Wille in SchteutAllgemeine Ehrenzeichen wurde verliehen dem Ho
Hellmund IV in Schierke, den Eiſenbahnſchaffnern

Kerſten r v w. den Sbahnweichenſteller a. ricke in anzkeb erKrummhaar in Wilsleben (Landkveis duedinhe
Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem i

Brachvogel in Eiſenach, dem Pfarrer Schenk in Fraug
und dem Lehrer Nennſt iel in Markſuhl verliehen. 3

K. Bitterfeld, 21. Auguſt. (200 Gramm Mehly
Ausgleich der in der erſten fleiſchloſen Woche ausfallen
Fleiſchmenge wurden auf jede fleiſchverſorgungsberecht

Perſon 200 Gramm Mehl abgegeben. nEiſenach, 22. Auguſt. (Einfachheit in den Gaß
äuſern.) Zur Bekämpfung der Auswüchſe im Fremde
hr und der Hamſterei hat das Nahrungsmittetegt

eine Eingabe an den Staatsſekretär des Hriegsernährungsan
owie an den Präſidenten des Ernährungsamtes der Thint
chen Staaten gerichtet und darum gebeten, darauf hinzuwirg

nicht nur in Eiſenach, ſondern überall i

ID C

8 im ganzerDeutſchen Reiche eine weſentliche Vereinfachung aVerköſtigung der Fremden Platz greifen möge. Vor 4 e
gen wurden wirkſame Maßnahmen gegen die HamForm verlangt. Außerdem wurde auf die ſtändig hen e
einen beunruhigenden Charakter annehmende Preisſteige
rung ſämtlicher Nahrungsmittel hingewieſen und weitgehendt
Erfaſſung aller Nahrungsmittel beim Erzeuger und ein Abo
um mindeſten eine s der Preisſteigerung verlangtKuh der deutſche Hotelierverband ſowie der Thüringe

Hotelierverband wurden aufgefordert, darauf hin
wirken, daß in den Gaſthäuſern hinſichtlich der Verpflegung der
Gäſte dieſelbe ſpartaniſche Einfachheit geübt werde
wie ſie in den Privathäuſern ſchon ſeit langer Zeit geübt werdet

Zeitz, 21. Auguſt. (Städtiſcher Arbeitsnaqhe
weis.) Die Lage des Arbeitsmarktes in Zeitz war im Mong
Juli gegenüber der des Vormonats wenig abweichend. An Fach
arbeitern und vollwertigen Arbeitskräften beſteht ſtändig Mangel
Für die Landwirtſchaft war es in dieſem Monat weit günſtiget
als wie im Vormonat. Es konnten alle Arbeitſuchenden gu
untergebracht werden. Gemeldet waren in dieſem Monat
1. Arbeitſuchende 114 (im Vormonat 118), 2. Offene Stellen 15
(im Vormonat 189), 83. Die Zahl der beſetzten Stellen war 9
(im Vormonat 79) davon in der Landwirtſchaft 23 (im Vor
monat 9). Weibliche Abteilung: Die Vermittlungstätigkeit war
im Monat Juli geringer als im Vormonat; Ende Juli war e
ſehr ruhig. Während ſie in der Landwirtſchaft dem Monat Jun
gleich blieb, iſt in der Jnduſtrie die Zahl der Arbeitſuchendet
und der offenen Stellen zurückgegangen. Gemeldet waren
1. Arbeitſuchende 118 (im Vormonat 143), 2. Offene Stellen 10
(im Vormonat 125, 3. Die Zahl der beſetzten Stellen war 41 lim
Vormonat 51), davon in der Landwirtſchaft 8 (im Vormonat 6

Deſſau, 21. Auguſt. (Der Kreisziegenzucht
verein für den Kreis Deſſau) hielt hier eine Tagung
ab. Dem Kreisvereine gehören zurzeit 12 Ortsvereine an. G
ſind zwei Bockhaltungsſtationen eingerichtet. Von der Herzoglichen
Kreisdirektion iſt einem Vertreter des Kreisziegenzuchtverein
bei den amtlichen Ziegenbockkörungen Sitz und Stimme ein
geräumt worden. Als Vertreter wurde der Vorſitzende, Land
wirt A. Merten s-Quellendorf, vorgeſchlagen. Dem Landes
ziegenzuchtverein iſt von dem Viehhandelsverbande für das
Herzogtum Anhalt ein Kapital von 8000 Mk. überwieſen worden.
Der Landesverband hat beſchloſſen, hiervon 6000 Mark in Kriegs
anleihe als feſtes Stammkapital anzulegen und 1000 Mark einen
Sparkaſſe zu übergeben, um aus dieſer Summe den Vereinen
Darlehen zur Beſchaffung von Futtermitteln, Zuchttieren uſw.
zu gewähren, ſo daß dieſer Betrag als ſtändiges Vermögen de
Landesvereins beſtehen bleibt. Zum Vorſitzenden des Hreis
vereins wurde Landwirt Augus Mertens-Quellendorf, zum ſtellb
Vorſitzenden Revierförſter König-Alten, zum Schriftführer Lehrer
Knape-Deſſau und zum Kaſſierer Kallenbach-Quellendorf wieder
gewählt. Der Kreisverein Deſſau kann mit einer jährlichen Ein
nahme von etwa 1100 Mark rechnen. Jn beſonderen Fällen
ſollen Prämien auch ſolchen Bockhaltern gewährt werden, die
einem dem Kriegsziegenzuchtvereine angeſchloſſenen Ortsverein
nicht angehören.

K. Bitterfeld, 21. Auguſt. (Frauenarbeits neben
ſt e II e.) Am 1. September ſoll hier für die Kreiſe Bitterfeld
Delitzſch, Torgau, Liebenwerda und Schweinitz eine Frauen

läufig die Grenze, die das Gebiet der Sowjetrepublik von den los.
gelöſten baltiſchen Provinzen trennt. Von Zeit zu Zeit erinnern
uns kleine Boote mit deutſchen Feldgrauen nachdrücklich daran
daß wir hier auf beſonders wichtigem Boden ſind. Hier blüht
der Sſchmuggel nach Rußland hinein, und wenn in Pleskou un
anderen Nachbarbegzirken des Peipus die Butter 50 Prozent meht
koſtet, als in Dorpat, ſo erklärt ſich das ſehr einfach daraus, daß,
der Rubel von drüben lockt, auch wenn er nicht mehr rollt, ſondern
nur noch ein meiſt ſehr ſchmutziger, defekter Papierfetzen iſt
Der unendliche Fiſchreichtum des Peipus kommt daher leider im.
weſentlichen heute dem öſtlichen Nachbar zu gute, ſo ſcharf auh
unſere Feldgrauen auf der Wacht liegen und ſo oft auch das
Rattern eines Maſchinengewehres auch heute noch das Echo vom
nächtlichen Himmel ruft.

Am Tage freilich herrſcht hier das Schweigen. Auch dieſe
ungeheure Waſſerfläche mit ihren gigantiſchen Kräften hat de
Ruſſe ſchlafen laſſen. Nirgendwo regt ſich am ſichtbaren Ufer
induſtrielles Leben, niemals verraten irgendwelche Anlagen,
daß wenigſtens in Friedenstagen hier Perſonendampfer oder R SeſimmunFrachtſchiffe von Stadt zu Stadt zogen, leſen Segen s umberlie
und Kultur zu verbreiten. Es iſt alles Natur geblieben, ſchöne W ue. Di
unberührte, reizvolle Natur, aber unfrurhtbar. u mittelſte

Die Sonne gleitet über die Mittagshöhe des Dages. Un i
vbeweglich ſteht das Waſſer um uns. Auf dem Dampfer ſt P Erboten
ſtiller geworden. Es iſt, als fühlte man, welche ungebändigten
Kräfte in der Tiefe dieſes Meeres ſchlummern und als wollte m
vermeiden, ſie zu wecken. Wie eine Fata Morgana taucht i

Inſelſtadt Mjeſcha in den Blick. zErſt wenn das weſtliche Ufer im matteren Licht des Spät
nachmittags näher rückt, werden wir wieder munter. Zwiſchen erung etwenduftenden Wieſen ſchlängelt der Embarh ſich in den v T ilze

Auch ſeine Ufer ſind flach, aber in der Ferne ſtreifen ſie ſind veic
ſchon ein wenig am Horizont empor, überſchattet von dun

3 zfe unBäumen. Zwiſchen den Wieſen ſtehen freundliche Gutshöfe un
während der Fluß ſich wie eine Schnecke um ſich ſelbſt windet m
engen Hauſe, kommen und verſchwinden die freundlichen,
ſäulengetragenen Häuſer. Fröhliche Segelboote tängeln uns en
gegen, die Ufer glängen auf von Badenden, Ruderboote m

a mit in n die W e r e mereumen majeſtätiſche Rubier uns wenn die Türme Dorpats in den Abend auſwachſen
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Ile eingerichtet werden. Als Leiterin iſte W ſch in Ausſicht genommen.
ha teld, 22. t. Hie Leitung desn e e e enh r Stnbientet Br. Tyon erräcen
legia Sulza, 22. Augufſt. (Der Wucher mit Eiern.)

Poſtamt und am Bahnhof wurden durch Stadt
e bei Reviſion verdächtiger Pakete mehrere

ichhandel erworbene Eier beſchlag t.
gemeldet: Aus dem Stadtkreiſe

ahr 288 620 Eier zur Abliefe
erſt 10 000 Stück ab

droht der Magiſtrat den rückſtändigen

mit Auguſt. Gorträge in der eher el m ſt edt) veran der Aka
Hilfsbund als Einrichtung ſeiner Helmſtedter Burſe des

i für Akademiker. Die 27.mfaſſen Vorleſungen aus allen enson Dogenten der Univerſitäten und Hoh
und

t Braun ſchweg im 18. Jahrhundert“. Profeſſor Dr.

orm rx ehe Ver und Staatsauffaſſungen in den poli
ges der Gegenwart“. Syndikus Dr. Kanter-

J n unſere Verſorgung mit Fleiſch und Gemüſe imaſhw Profeſſor Dr. V an e ſ 4 r g Tö deu Sprache u iteD. eie eitunge wen en Hallenſer
Jn

inanzen“.
des

je am 24

r die

r Buſſ
greitenbu

enden wür
ete hat

uch ſeines

ghwe

Das
und von Wald umnge

be rg“, ern r ns Seile r übergegangen.in urg, 22. Aug. Bulgaren in Magdeburg.)
der Reiſe durch deutſche Jnduſtriebezirke wird im Anſchluß

Beſuch der Leipziger Herbſtmeſſe eine größere Zahl bul-
iſcher Kaufleute auch nach Magdeburg kommen und
einige größere induſtrielle Werke beſichtigen.

Thale am Harz, 22. Auguſt. Wieviel man ham-
tn darf.) Ueber die zeitgemäße Frage, wieviel man ham
zarf, hatte geſtern die Ferienſtrafkammer I des Landgerichts
ſtadt einen uß herbeizuführen. Es war hier das
t aufgetaucht, daß der Obſthändler Wilhelm Kuſe einen

Schlei l mit Mehl, Hül üchten, Gerſtenkaffee
ſchönen Sachen treibe und ſich alles ſehr teuer bezahlen laſſe.
dem Zigriff der Behörde fanden ſich etwa 3 Zentner weißes

1 gemner Hafer, 8 Zentner GErbſen, z Zentner Bohnen,
Graupen, gebrannte Gerſte, Roggen uſw., ſodaß Kuſe

Strafbefehl wegen Schle s über eine empfindliche
und Freiheitsſtrafe erhielt. Das Schöffengericht dlin
hatte den Händler freigeſprochen, weil ſich nicht erweiſen
daß Kuſe nach Jnkrafttreten der Schleichhandelsverordnung

haupt gehandelt hatte. Dagegen le der Amtsanwalt Be
ein. Er verlangte die Verurteilung des Angeklagten zu
Rk, weil er die n widervechtlich aufgekauft und nicht

meldet hatte. Kuſe hatte behauptet, daß er die Waren teils
eines Stücks Land, teils von geſchenkt

itenen Lebensmittelkarten übergeſpart, nie aber damit ge
delt hätte. Das Gericht kam denn auch zu dem Schluß, daß

guter Glauben zuzubilligen ſei, da er die Verpflichtung zumelden der Waren nicht gekannt haben mag, ehe es doch im

der betr. Verordnung, daß Vorwäte bis 30 Kilogramm an
defrei ſind. Es wurde daher wieder auf Frei ſprechung
a Eröningen, 22. A (Pol niſche Zuckerdiebe.)

en in der hieſigen Zuckerfabrik fortgeſetzt aus der Raffinerie
len. Nachdem man die Dachluke vernagelt hatte,tde e n n als ſie mit 3 d

der u ufheben mehvever tege gt.n 7 der beim Verſuch überraſcht wurde, Arbeiter
Blondek, wurde geſtern von der Ferienſtafkammer Hal-

zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt. Die andeven ſind
i g.

l. Zerbſt, 22. Auguſt. (Be ſtrafte Räuber.) Der Ar
er Wilhelm Meinücke gus Zeitz nid der Gärtwer Richard
rwi ügenwalde, zwei von einem Arbeitskom-
do in Pieſtevitz entflohene Zuchthäusler, hatten gemeinſam

Raubzug durch den Kreis Zerbſt untewnommen, in
iebo und Köſelitz mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt,

Jagt eines Dresdener Offiziers hier ausgeplündert und
auf dem „VBukoer Seegen“ etwas einſam gelegenes Land

twirtshaus gebrandſchatzt. Auch die Oberförſtevei in
bbelsdorf war von ihnen heimgeſucht worden. Meinicke
de von der Strafkammer mit 5 Jahven, iebe mit 6 Jah-
2 Monaten Zuchthaus, beide zu 10 Jahren Ehrverluſt
Stellung unter Poligeigufſicht verurdeilt.
K. Gräfenhainichen, 21. Auguſt. (Eine Geheim-

lächterei) größeren Umfanges wurde hier entdeckt. Jhren
hatten die 5 Genoſſen in der nahen Birnbaummühle. Das
hohen Preiſen erſtandene Vieh wurde dort abgeſchlachtet. Die
aber wurden verhaftet.
K. Vitterfeld, 21. Auguſt. (Tödlich verunglü ck t) iſt
der Bahnſtrecke Bitterfeld Stumsdorf die Arbeiterin Hau-
d aus Zörbig. Sie geriet beim Rangieren zwiſchen die

W C eintrat.T Fna, 2. Auguſt. (Ein Schurkenſtreich.) Dieſere hat man dem Bäckermeiſter Rotte in Jena-Oſt ein
Zentner ſchweres Schwein, anſcheinend mit Arſenik
tet nachdem dem Genannten bereits in letzter Zeit zwanzig
hen vergiftet worden waren.
T Erfurt, 22. Auguft. Rache iſt ſüß.) Die Wirt

en eiws hieſigen Witwers, der ſeine Gehilfin wiederholt
a und ſchließlich aus dem Hauſe gewieſen hatte, er
e h et ſenteheeelen Leere ehe
in wurde der Verdächtige verhaftet.

e Se d t n a eberbveche n ier r wegenn Fia Wher a hausſtrafe vorbeſtrafte Schuhmacher Her

Z Raumburg, rieſigeſapel in der N kteich infole

„H. Z. Sportberichte
Vom Sport für die Jugend

Selbſterziehung im Sport
Die heranwachſende Jugend, insbeſondere die im Alter

von 14—-20 Jahren, körperlich ſo zu ertüchtigen, daß ſie
einen brauchbaren Heereserſatz abgibt, iſt in den Zeiten des
großen Krieges mehr als je vaterländiſche Pflicht. Was
der Sport hierzu durch Schulung des Körpers beizutragen
vermag, das tut er durch ſyſtematiſche ſportliche Körper-
ſchulung der Jugendlichen.

Jndes kann der Jugendleiter allein die geforderte
gründliche Einzelausbildung nicht ſchaffen. Die Selbſt
erziehung der Jugendlichen erſt kann ſie ermöglichen. Die
Selbſterziehung beginnt, wenn ein hochgeſteigertes Jntereſſe
und Verſtändnis für die körperlichg Ausbildung vorhanden
ſind. Beides ſtellt ſich meiſt erſt dann ein, wenn der
Jugendliche eine gewiſſe Vollendung in ſeinem Können
nicht mehr als unerreichbares Jdeal, ſondern als erreich-
bares Ziel vor ſich ſieht. Das wird gewöhnlich bei Vor
geſchritteneren der Fall ſein, kann aber auch bei einſichtigen
Anfängern eintreten.

Die ſportliche Selbſterziehung äußert ſich allgemein in
gewiſſenhaftem und fleißigem Ueben und in der einer ent
ſprechenden Lebensweiſe. Jm beſonderen aber vereinen
ſich Neigung, Begabung und Verſtändnis in einer Richtung,
indem der Jugendliche danach ſtrebt, ſich auf einem ſelbſt
gewählten Gebiete der Leibesübungen zu vervollkommenen.
Daß dies nicht zur Einſeitigkeit führt, darauf ſoll der er
fahrene Sportleiter achten. Der Jugendliche wird jeden
falls öfter, als der regelmäßige Betrieb der Jugendmann-
ſchaft es vorſchreibt, zu den körperlichen Uebungen er
ſcheinen, und ſein Eifer wird als gutes Beiſpiel anfeuernd
auf andere Jugendliche wirken.

Die Tennisabteilung des Halleſchen Fußballklubs 1896
E. V. i am e Ter den d 24. den

furt, um gegen tigen ort ein zweitägigesDer auszutragen. 696 tritt n einer beſonders ſtarken Ab
teilung an, es ſpielen die Damen: Heſſe, Henſeling, Hinze,
Schulz und Zahl, ſowie die Herren: Lt. Hoffmann, Speyer, Groß
mann, Roſenberg, Burghardt 2 und Molsberger. Ferner erhielten
die „ber“ eine Einladung des „V. f. B.“Leipzig, um am 1. und
8. September an deſſen Jubiläumswettkämpfen teilzunehmen.
Gemeldet haben: V. f. B., Sportfreunde, A. S. C., ſämtlich Leipzig,
P 96- Halle a. S. Als Preiſe ſind ausgeſetzt: Plaketten,

iplome und ein ſilberner Pokal. Die Vorrunden werden am
1. September in Leipzig ausgetragen.

Bei dem Armeegepäckmarſch in Düſſeldorf konnte unſer
Mitglied, der Unteroffizier Herr Verrvoort, welcher für Feg 14
ſtartete, r Bialoblockh und Wegener (Berlin) den dritten

s8 erzielen.

RekordNennungsſchluß für Grunewald. Da die dies
jährige Renngeit ſich langſam ihrem Ende zuneigt, verſucht jeder
Stall noch etwas zu gewinnen und nennt jedes Pferd, das noch
irgendwelche Ausſichten auf einen Erfolg hat. Infolgedeſſen
werden jetzt bei den Nennungsſchlüſſen ſo hohe Zahlen erreicht
wie nie zuvor. Für drei Ausgleichyennen des Grunewaldpro
gramms am 5. und 8. September wurden nicht weniger als 231
Pferde gemeldet. Jm einzelnen erhielten der Papyrus Ausgleich
91, das Omnium 55 und der Steintor Ausgleich 85 Unterſchriften.
Beſonders das mit 833 000 M. e n re bekannte
über 8000 Meter führende Steherprüfung verſpri einen
ſpannenden Verlauf zu nehmen, da u. g. ſo gute Pferde wie
Prieſterwald, Orilus, Paleſtro, Perſicus, Jndus, Movretto, Anti
vari, Edderitz und Ehrengard gemeldet wurden.

Für den Preis von Donaueſchingen die mit 40 000 Mark
ausgeſtattete Hauptnummer der Rennen zu KölnGrunewald
am 2. September wurde für 16 Pferde der le W gezahlt.
Von beſſeren Pferden ſind u. a. noch Prunus, Skarabae,

e, Wachholder, Prolog, Traum, Landſtürmer und Paleſtro
nkurvenzbewechtigt. Ausgeſchieden ſind Asclepig, Suwalki,

Theeroſe, Mentor II, Orilus und Turteltaube.
Deutſche Trabrennfahren 1918. Wie wir aus München

höven, ſchweben zwiſchen dem Münchener Trabrenn und Zucht
verein und der bayeriſchen Regierung Verhandlungen auf Zu
laſſung einiger Trabrenntage. Man hofft auf den 8. und 15. Sep
tdember, ſowie den 6. und 13. Oktober.

Bayerns bevorzugter Rennſport. Der Münchener Renn
Vewvein hat es durchgeſetzt, daß er noch drei Herbſtrenntage zur
Abhaltung bringen darf. Es ſind dafür der 22. und 29. Sep-
tember, ſowie der 20. Oktober in Ausſicht genommen.

Der Große Preis von Berlin auf der Radrennbahn
BerlinTreptow wird eine gute Konkurrenz vereinigen. Sicher
iſt der Start von Bauer, Janke, Kuſchkow, Nettelbeck, Wiewerall
und Wittig, während die Teilnahme Krupkats und Stellbrinks
von einem militäriſchen Urlaub abhängig iſt.

Das FrauenFußballſpiel wurde während des letzten
Winters in England eingeführt und Dank insbeſondere der För
derung, dis ihm die Munitionsfabriken angedeihen ließen, ſehr
raſch verbreitet, obwohl die engliſchen Blätter nicht umhin
konnten, es als höchſt unäſthetiſch zu bezeichnen. Für die nächſte
Spielzeit ſind bereits umfangreiche Bewerbe der weiblichen „Elf“
in Ausſicht genommen.

Eine neue Welthöchſtleiſtung im Wettgehen. Bei den
däniſchen Leichtathletikmeiſterſchaften durchging Gunar Ras
muſſen die 10 Kilometer in 45 Minuten 46,4 Sekunden, womit
der bisherige Weltvekord um 17,1 Sekunden geſchlagen wurde.

T Turnen und Sport der Dreißiger. Um die Leibesübung
im Mannesalter zu einer feſten Lebensgewohnheit werden zu
laſſen, ſollen nach einem Vorſchlag des Deutſchen Reichsgus
ſchuſfes für Leibesübungen beſondere, über danz Deutſchland
organiſierte Wettſpielrunden in den verſchiedenen Turn und
Sportſpielen veranſtaltet werden. Ebenſo ſollen bei größeren
Wettkämpfen beſondere Altersklaſſen geſchaffen werden. Jn
Berlin will man, dieſer Anregung folgend für den Sbaffel-Wett-
lauf Potsdam Berlin eine beſondere „La ie“ einrichten, d. h. für Mannſchaften, deren Mitglieder das 82. Lebens

iche WettbewerAehnl be für das weibliGeſchlecht ſind gleichfalls notwendig. 9e
Wiederaufleben des Berliner Hallenſportfeſtes. Der Ver

band Berliner Athletikvereine hat in dieſem Winter wieder ein
großzügiges Hallenſportfeſt zu vewanſtalten beſchloſſen.

Jm preußiſchen Kriegsminiſterium wurde eine Abteilung
für Körperſport errichtet. Angeſichts dieſer Tatſache muß es um
ſo mehr befremden, daß es der öſterreichiſchen Sportwelt ohne ihr
Verſchulden ſchon über drei Jahre unmöglich gemacht iſt, mit den
deutſchen Sportverbänden die althergebrachten Beziehungen
praktiſch aufrecht zu erhalten, wo doch anderſeits im vierten
Kriegsjahr Länderwettkämpfe Osſterreich Schweiz und Ungarn

Schweiz ſowohl in der Schweiz als in den beiden Hauptſtädten
der Monarchie zuſtande kamen.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von den Univerſitäten

Kvln. Dem Profeſſor und amtlichen derSt iſſenſchaften an der Handels hochſchule n e Dr. Carl
Thies, zurzert Leiter der Volkswirtſchaftlichen Abteilwig des
Kriegsernährungsamts, iſt der als Geheimer RegieDingerat verliehen worden. Profe geboren 1870 zu
Löbejün (Saalkreis), war her Jahre Abteilungschef bei der HamburgAmerikaLinie und Herausgeber der
Korreſpondeng Hamburger Beiträge“. 1904 wurde er etats
mäßiger Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Dangig, 1914

e r rm or en für Prilehre am Polhtechnikum zu Köthen wurde Dr. phil. Heinrich
Sommerfeld aus Deſſau berufen. Dr. Som hat
mehrere Jahre als Lehrer an der Fortbildungsſchule in Deſſau
gewirkt, ſowie praktiſche Erfahrungen auf dem Gebiete der
Bücherreviſion geſammelt. Zurzeit ſteht er als Leutnant d. Reſ.
im Kriegsdienſt.

Leipzig. Der a. o. Profeſſor der Landwirtſchaft und Leiter
der Abteilung für ſpegielle Pflanzenbau und Tierzuchtlehre am
landwirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Leipgig Dr. Friedrich
Falke, wurde zum vortragenden Rat im Kgl. ſächſ. Miniſterium
des Jnnern berufen. Dr. Falke war früher Privatdozent
in Halle. Er iſt Schüler und Aſſiſtent Julius Kühns.

er

or Thi

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung vor Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen am 22. Auguſt: F. W. Buſch, Lüdenſcheid
22 Prozent Dividende.

Wiener Börſe
Wien, 21. Auguſt. An der Börſe war anfangs feſte

Grundſtimmung vorherrſchend, doch gab dieſe im Verlauſe teils
infolge der herrſchenden Geſchäftsſtille, teils unber dem Drucke
von Budapeſter Abgaben einer leichten Ermattung Raum, welcher
in der Kuliſſe die anfänglichen Kursſtei größtenteils
um Opfer fielen. Jm Schranken war die Haltung von vorn
erein keine einheitliche; während Kohlen, Eiſen, Holz, Schrau
ben und chemiſche Fabrikswerte in Nachfrage ſtanden
bildeten Leder-, Motoren, Waggon und Seeſchiffahrtswerte den
Gegenſtand von Realiſationen.

Jahresfriſt an zahlreichen kleineren Orten neu F gefaßt,
ebenſo die Thüringiſche Landesbank; in i
zwiſchen der Bayeriſchen Vereinsbank, der ahe-
riſchen Handelsbank und der Bayeriſchen Dis
konto- und Wechſelbank ein förmlicher Wettlauf um die
Provinz entſtanden, auch kleiwere Banken ſehen ſich nach Lücken
im Netz der Zweigſtellen um, um mit eigenen Niederlaſſungen
einzuſpringen. Unverkennbar wirkt dabei das Beſtreben mit, die
eigene Stellung gegenüber den h ädtiſchen Großbanken zu
befeſtigen und ſich den Teil der an a et zu ſichern, der
noch nicht unmittelbar mit Anſtalten an den r Börſen-
plätzen arbeitet. Als Gegenwirkung die Aufſaugung des
geſamten Bankgeſchäfts durch wenige Banken größten Stils
könnte dieſe Regſamkeit der Provinziglanſtalten immerhin will-
kommen geheißen werden. Aber es darf dabei nicht überſehen
werden, daß ie ebenſo wie der nicht minder ſtarke Aus-
dehnur en auf Koſten der Selbſtändigkeitzahlveicher kleinerer Bankgeſchäfte geht, und daß auf dieſe We ſe
ein wachſender Teil des Kapitals in der Provinz von größern
Plätzen aus verwaltet und vielleicht auch nicht immer den ört

anken

a handen zu ſein, die eigene Stellung geradegegenüber dem von den Großbanken der Reichshauptſtadt drohen
den Wettbewerb zu befeſtigen und aus So kommt es
aber ſchließlich unber den Banken, ſelbſt bei gleichgeitig zunehmen
dem Ausſchalten des Privatbankiers, zu einem immer ſtärkeren
Kampf um die Kundſchaft, der dazu führt, daß mitunter inner-
halb weniger Wochen am nämlichen Orte mehrere Zweigſtellen
neu auftauchen. Zu wünſchen bleibt nur, daß dieſer Wettbewerb
ſich in gewiſſen Schranken und von Auswüchſen frei hält.

Eſſener Creditanſtalt. Der Halbjahresabſchluß des Jn-
ſtituts weiſt, wie aus Eſſen gemeldet wird, gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres erheblich höhere Umſätze ſowie ge
ſteigerte Gewinne auf. Auf Antrag des Vorſtandes ſtimmte der
Aufſichtsrat der Errichtung einer Filiale in Düſſeldorf zu. Die
Filiale wird im Geſchäftshauſe der Firma Tapken S Neiſe in
Düſſeldorf eröffnet. Dieſe Firma tritt demnärhſt in Liquidation.
Die Errichtung dieſer Filiale erfolgt in erſter Linie, um dem er
heblichen alten Kundenſtamm der Eſſener Creditanſtalt im
Düſſeldorfer Bezirk die Abwicklung ſeiner Geſchäfte zu erleichtern,
dine Einvernehmen mit der befreundeten Deutſchen Bank in
Berlim.

Erhöhung der Brikettpreiſe. Wie die „Köln. Ztg.“ von zu
ſtändiger Seite erfährt, hat der Handelsminiſter ſeine Zu
ſtimmung dazu gegeben, daß entſprechend der Erhöhung der
Kohlenpreiſe auch die Preiſe für Briketts in der von der Zechen
beſitzerver ſammlung vom 29. Juli beſchloſſenen Weiſe erhöht
werden. Mit Wirkung ab 1. September tritt alſo für Briketts
eine Erhöhung der Preiſe um 2,40 M. die Tonne in Kraft.

ZuckerrübenUnterſuchungen. Jm Jnſtitut für Zucker
Induſtrie am 15. Auguſt ausgeführte Unterſuchungen ergeben
für das Deutſche Reich als Durchſchnittsgewicht einer Rübe 269
Gramm gegen 262 und 215 Gramm zu der entſprechenden Zeit in
den beiden Vorjahren. Das Durchſchnittsgewicht der Blätter
einer Rübe wurde mit 462 gegen 317 und 876 Gramm feſtgeſtellt,
die Durchſchnittsmenge des Zuckers in einer Rübe mit 38,2 gegen
36,7 Gramm und 82,9 Gramm, der Zuckergehalt mit 14,2 Prozent
gegen 14 Prozent und 15 Prozent. Gegenüber dem Geſamtdurch-
ſchnitt in der Vorwoche bedeutet die einzelne Zunahme eine
Steigerung um 34 bzw. 42 und 5,1 Gramm bzw. 0,1 Prozent.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuigeton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen Und Hanvels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten, 10 6 ſtdie Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen e en

Halle a. 2 739 JeA.-G.,a n k 5 Filiale Mücüfrin sänſlleter danſgerhäiſſteten fraractin
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Mitwirkende: Maria TFein, Bruno Kastner.
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Walhaſſa et Apollo nW c W m
Theater. s Vhr. hall Wittebind 2 Die Verlobung unserer Tochter Elisabeth mit Herrn e

Jreitag, d. 23. Fugpit G Rechtsanwalt Dr. jur, Conrad Steinhäuser baben wir n Gastspiel der
nachmittags Z. S udie Ehre anzuzeigen. iane 9 kur- Konzert S Paul Kobe und Frau S S

vom SW Elise geb. Nagel. Sm 4 Stadttheater-Orcheſter. W
aDoden Il ge Ualle a. d. Saale, Lindenstraße 65, den 18. August 1918. e r dritte völlig Ioll0, m n m

5 1 Töhren.l knänomenale r eerne,, e 1271 e e zen lisabeth Kobe, J Fritz Thurm- ihn
für Erwoghſene 35 Pfg. 9 Tochter des Herrn Pabrikbesitzer Paul Kobe und seiner Frau C u. a 0

i beistungen! für Kinder 20 Pfg. c Gemahlin Elise geb. Nagel, habe ich die Ehre anzuzelgen. v mit neuen Veberraschungen an Kostümen und Verträgen

Dauerkarten haben e St e j h a user Der Gipfel der Komik:llalles Stadtgespräeh! e w. Sohwindelmeſfer Co.“z Rechtsanwalt, Dr. jur., a 7Kasse V. 10--1 u. 4--8. d Hauptmann d. L. Jäger und Bataiiong kommandeur S 00004 Brautfrisuren e im Saehs. Grenadier-Res. Regt. Nr. 100. W Sonntag, 25. Aug. Familien- Vorvlelun.h Vornehme Hochzoitsfrisuren S Leipzi g, Katharinenstraße 3, den 18. August 1918. nachm. i Uhr. III Preriraueth terauffüh X. Preise 0.60, 1.25, 1.75, 2.-—. Kinder 0.35, 0.60, 0.90, l n
h Theaterauftunrungen Voriertant tagen 9- in b r7 Vir.KChlafzimmer G. Niedermann, Poststr. l C c G r X X v 2 e ſenen
l v. Mk. 4000 bis M. 9000 Seiden l geein reichster Auswahl. itoi es Verk, da

en Damen-Biuven Am 19. g. M. verschied unser Aufsichtsratsmitglied Dem zur piſanmm m 7

l G. Hauptmann, reiswert r gfrau en K. Vnebetr. wut mar (6823 vom Halliſchen San enbund Herrn Pwfef des vollJ er und Dr. Klostermann am FreiCa. 200Musterzimmeri H. Schnee Nachf., e iGr. Steinſtraße 84. Seit Gründung unserer Gesellschaft dem Aufsiehtsrat ange- e le ihren De
hörend, brachte er unserem Unternehmen stets sein regstes gleicher Weim Ausdruck.
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Interesse entgegen; er war uns jederzeit ein hochgeschätzter,
wert voller Berater, dem wir ein dankbares, ehrendes Andenken
bewahren werden.

S hxrawatisehen [Dnterrieht,

Schauspiel und Operette, Am 1[9. August verschied in Merseburg das
Mitglied der Handelskammer Herr

erteilt V Damen und Herren bis zurBühnenreife. Engagement verbürgt.
Sehriftliche Meldungen unter Z. 1958 an die Ge-

schàäftsstelle d. Ztg.

Berechtigte Landw. é6chule Marienberg mit

Trariſan zu Helmſtedt.
Beginn des Winter grob er. Landwirtſchafts-ſchule (Franz.) von ſern tgrchaetkerd n u. Real-
abteilung u 9 Kl., Berecht. z. e i freiw.

Dienſt uſw. c n m rr lun Zu m d Ha es
prüfungen an g ern unNäheres durch die Direktion.

Oberschlema
II

sächs. Erzgebirge.
Stärkete natürliehe Radiumwäagger

der Welt (5500 H. -KE.)

nen eröſfnet.
JJS

Bade-, Trink- und Einatmungskuren beiRheuma, Gieht, Ischias, nervösen Störungen
usw. während des ganzen Jahres.

Herrliohe Lage. Gute Verpflegung gesichert.
Veraand hochradſoaktiver Wäaser

v Haustrinkkuren.
Sehriften durch die Badeverwaltung.

Aufsichtsrat und Direktion
der Th. rohe Aktiengeseilsrhaft

Nachruf.
Am 19. August Versechied

Herr Gutsbesitzer Iflandl
im 78. Lebensjahre. Er hat eine lange Reihe von Jahren mit
grossem Eifer und unermüdlicher Treue tür das Wohl unserer
Kirche und Schule gearbeitet. Wir verlieren viel an ihm und
werden oft seiner gedenken. Er rube in Prieden!

Der Schul- und Kirchenvorstand
von Holleben-Benkendorf.

Statt Karten.
Gestern entschlief sanft nach langem Leiden unsere

liebe Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau verw. Emma Peter, geb. Weise
im 75. Lebensjahre in Bernburg.

Halle, den 22. August 1918.
In stilier Trauer zeigen dies an im Namen der Hinterbliebenen

Emma Lehmann geb. Peter, Theodor Lehmann.
Die Beerdigung findet in Schlettau am Sonnabend, 24. August

um 2 Uhr statt. Freundlich zugedachte Kranzspenden bitte beim
Gutsbesitzer Plathe in Schlettau abzugeben.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

oben, die
viſchen Verc
peken und l

Stadtrat Paul Thiele,
Der Verstorbene gehörte der Handels-

kammer seit Ende 1911 für den Wahlberzirk
Kreis Merseburg an. Während dieser Zeit

ukheiten ein
e glaubten,
ieges ſenken

hat er an den Arbeiten der Handelskammer, h lebendig
denen er auch früher schon reges lInteresse nd hätte ſeit
entgegengebracht hatte, mit großem Pflicht. m jedem Land
eifer teilgenommen und wertvolle Dienste tt. Ja,

eleistet. indliSe Ha nichar für seine Mitarbeit werden vr un
sein Andenken in Ehren halten.
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Ev. Joh. II. 25. Die
Statt besonderer Anzeige. n religi

Dem Herrn über Leben und Tod hat es z
gefallen, unsere geliebte, gute Mutter,

die Pfarrerwitwe ee 2 2 tieLuise Weirich geb. Witt, e
nach kurzem, schweren Leiden zu sich in die n

Ewigkeit zu nehmen. e WHalle-Saale, den 21. August 1918. Reg
Ankerstrabe S, I. ſchamloſer

Die tieftrauernden Kinder. n längſt
Die Beerdigung finget Sonnabend nach n

mtttag 4 Uhr von der Kapelle des Gertra hahen e

friedhofes aus statt. n
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Tus Halle und Umgebung
Halle, 22. Auguſt

Haus und Grunbdbeſitzer-Verein, e. V.,
zu Halle a. S.

abend, im MarslaTour gutbe
der Vorſitzende, Stadtrat Gygas,

zwangstwei

llan.
völlig

das abzuliefernde Sparmet re burch ſeine Organe die Klinkerr
iegsklinke wird dabei mit 1,/25—-2,25 M.

und Schlüſſelſchilder aller Art werden mit
für 1 Kilogramm, wenn ſich der Hausbe-
beſchafft, die alte ausbaut und die neue

e Segriſſe dein ſich in Sei n ani eläuft ſich in Berlin alleinchinten m und in gang Deutſchland auf 2 Milliarden M.
iel ten der Hausbeſth durch die Veſchlagnahme erleidet..

ndert Millionen Mark. Eine anläßlich des Ver
ereine in Dresden abgehaltene ſtark

Verſammlung hat ſich gegen die Ablieferung
usgeſprochen, ſo lange nicht genügender Erſatz

lehnte die Verſammlung die ungenügende
nd forderte für die jetzigen minderwertigen

iege vollen Erſatz zurück.

zr di

der
enſter nicht ſchlire heben en den el Erſaptinten und Fenßer

rrtangt haben, die alten Klinken nicht eher abzuliefern,
e n Erſatz erhalten haben. Diejenigen aber, die ſich

ſchaffen wollen, ſollen die Metallklinker bis zum
September abliefern. Bei der Ablieferung iſt es erſorderlich,
Weitig ſchriftliche Proteſt gegen die zu niedrige Entſchädi-

eingureichen, und die Angelegenhert dem Reichsſchiedsgerichkb
Entſcheidung zu unterhreiten; Vorlagen zu Proteſterklä

werden vom Vorſtand ausgefertigt und ſind in der Ge
elle des hieſigen Hausbeſitzervereins zu haben. Der

eſih ſucht keine beſonderen Vorteile, will ſich vielmehr nur
allzu großem Schaden ſchützen. Die ſich anſchließende Aus

e bewegte ſich im Rahmen des Vortrages.
guſtizrat Herz feld berichtete dann in kurzen Zügen über

der Hausbeſitzer in Dresden. Er führte aus,
nach dem Kriege die Bevölkerungsverhältniſſe wieder
und ſich zum Teil allein wieder regulieren werden. Da-

der Wohnungsmangel von ſelbſt nachlaſſen. Die
ge, wie ein Ausgleich zwiſchen den Mietspreiſen in den alten
in den neuen Häuſern herbeizuführen ſei, beantwortete
der dahin, daß eins angemeſſene Mietsſteigerung iw den alten

erfolgen müſſe; ein voller Ausgleich laſſe ſich natürlich
ſchaffen. Bei den in Angriff zu nehmenden Neubauten

ſe der Staat einen Zuſchuß gewähren, damft ein angemeſſener
epteis gefordert werden kann. Jm weiteren verbreitete ſich

über die auf dem Verbandstage gehaltenen Vorträge
er die wir bereits berichtet haben. Die Red.) und gab dazu

e Erläuterungen. S
Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

Städtiſcher Verkauf von Speck in

nur

mt

bensmittelſcheine 20 501——22 000 vormittags von 8--12 Uhr unde Inhaber e Nummern 22 001-—23 500 nachmittags von 2—6

j. Für den Kopf eines Haushaltes können 55 Gramm zum
iſe von 30 Pfennigen abgegeben werden. Zur Beſchleunigung

wolle man abgezähldes Geld bereit halten.
Verkauf in der Talamtſchule. Jn der Talamtſchule wird

hentags von 8—-12 Uhr vormittags und 2——6 Uhr nachmittags,
Sonnabend nur von 8—1 Uhr vormittags Robbenfleiſch in

Pfo.Doſen 3 Mk., Fleiſchextrakt-Grſatz, Marke Adam, Büchſe
k. Knochenbrühwürfel der Würfel 250 Pfg., Backpulver das
et 10 Pfg. verkauft.

Die 10. Markenausgabeſtelle wird am 1. September von
16 nach Auguſtaſtraße 11 verbegt.

Höchpreiſe für Gemüſe. Durch die Pwoingialſtelle für

und Obſt i undin
vwßhandelspreiſe (Höchſtpreiſe)

g brret Wagen i den
r derer n „A, im Klein
223 12,40 A (13
0 A (11

bezw. 18 A bezw. 25

ihe Karotben 850 (9 bezw. 12 bezw. 17 3;

e

bezw. 18 bezw. 22 3; vote Speiſemöhren und

e 475 A (5 bezw. 7, A bezw. 11 kleinede Harotten 18 A (18 bezw. 23 A bezw. 30 Preiſe
ten für geſunde, marktfähige H frei verladen inHandels ware
wen oder ff. Die klammerten Zahlen gebeneerhenreiſe die ſog Vertragsware an.

Spargelkraut und c Beſch
n i liegt der Reichsdermittelſtelle, S sa

ſowie jeglicher l mit Spargelkraut und Spargelbeevren
verboten. Jm i

zu Fu

DDDD

Betwiebe des Anbauers kann Spargel

ken, n r g mr äufer für hieſigen tkreis rrnſt tungen Dies au von der Reichefuttermittel
Se ibung, beſtellt worden. Der Magiſtrat erſucht

Sofigen Spargelbauer, ſich mit dem Genannten wegen der Ab
erung etwaiger W

T Filze Jn derW er e e e ebeſind veiche per aber Pilze
h kennen und an vie Pilszarte

an r San den h e
imſie

Aarſchluß an die Talg
ſchule am Freitag, dem 23. Auguſt. Zu

aſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der

Beilage zu Vr. 428 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Stipendien zum Beſuche der Handwerker und Kunſt
gewerbeſchule. Nach einem Erlaſſe des Miniſters für Handel
und Gewerbe können zum Beſuche der hieſigen ſtaatlich ſtädtiſchen
Handwerker und Kunſtgewerbeſchule Staatsſtipendien Sag
werden. Etwaige Anträge für das bevorſtehende WinterhalbjahrOktoberMä ißis/19 ſind bis zum 20. September d. Js. an den
Direktor der Anſtalt einzuveichen. Die Anträge müſſen enthalten:

r

t rs, behö ü g, ſowieEinkommens n Vermögens verhältniſſe des Bewerbers und

etzte Zeugnis des Bewerbers
hin be

t holung von Anträgen, die früher bereits berückſichtigt wor
P den ſind, iſt die Beibringung der vorbezeichneten Unterlagen nicht

erforderlich; es genügt die Einrgichung eines neuen Ge

Einſchränkung des Schreibweſens im Heer. Das Schreib
weſen hat im Heer nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums
einen angenommen, der ſich mit den Kriegserforderniſſen
nicht mehr verträgt. Zur
des Kaſſen und Rechnungsweſens ſind deshalb neue un
Beſtimmungen 7 worden. An r des n sund des Kriegsjahves-Etats tritt Vewrrechnungstafel. Die
einmaligen und fortdauernden werden nicht mehr ge
trennt. Das Kaſſenhauptbuch und Abrechnungsbuch werden
in Zukunft vereinigt. Eine Reihe von Aufſtellungen fallen weg,
ſo der Kriegsbeſoldungsra die Kriegsbeſoldungs Liqui
dation, die beſonderen Forderungsnachweiſe über verſchiedene
Ausgaben, VorſchußAnträge, Geldbedarfsanmeldungen, die Löh
nungsliſten der Hompagnien, die Nachweiſung über Gehalts
erſtattung an die Lazarette, die Verpflegungsbeſcheinigungen uſw.
Die Ein rung von Einnahmebeſcheinigungen wird auf Aus
nahmefälle beſchränkt. Bevichte ſind wohl erſchöpfend, aber knapp
u faſſen und nicht mehr auf gebrochenem Bogen zuſchreiben Ueberflüſſige Redewendungen ſind zu vermeiden. Es

genügen in der Regel kurze Meldungen oder An-
zeigen. Es iſt immerhin erfreulich, daß man, nachdem ſeitSahe 2 Tag h den von Papiernot n x auch im

Heere dazu übewgeht, gebrochenen Bogen aufzugeben.
Auszeichnungen. Dem Vorſitzenden des Viehhandelsver

handes der Provinz Sachſen, Oberregierungsrat Kleefeld in
Magdeburg, iſt die Erlaubnis zur Anlegung des Sächſiſchen

Kriegsverdienſtkreuzes, dem Leiter des bakteriologiſchen Jnſtitubs
der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S., Profeſſor Dr. Rae-
b i ger die Erlaubnis zur Anlegung des Herzoglich Anhaltiſchen
Friedrichkreuzes am grün weißen Bande erterlt worden.

Glockenabnahme in St. Georgen. Auch in St. Georgen iſt
nunmehr die zweite, kleinere Glocke der Beſchlagnahme verfallen.
Nachdem in der letzten Kriegsbetſtunde Paſtor Hellmann
eine zu Herzen gehende Abſchiedsfeier gehalten hat, ſoll die

meinde ihre letzten Grüße zurufen, um dann zerſchlagen zu wer
den. Jhre mit Jnſchriften und künſtleriſchem Schmuck verſehene
Oberfläche wird je durch Abformung und Photographie der

Nachtvelt erhalten werden.
Zigarettenwucher! Zu unſeren Ausführungen vom 14.

d. Mts. unter dieſer Spitzmarke ſchreibt uns der hieſige Zi
garrenhändler- Verein folgendes: „Wenn der Artikel

ſchreiber die Preisſteigerung in Zigaretten auf den veellen Handel
abwälzen will, ſo ſagt er damit eine wiſſentliche Unwahrheit.
Schuld an der Teuerung ſind die enormen Rohtabakpreiſe, und
vor allem der abermalige tige ins welcherSieg tig 2 10 a gar 40 an e Auch iſtnicht richti die billigen Preislagen vollſtändig verſchwunden
ſind, denn in den meiſten hieſigen Zigarvengeſchäften bekommt

zu kaufen. Ja,
als der Händler,

indem er erſtewährend 2 in bis 25 Pfg. mit
ußenſeitern höhere

ungs Darbietu
re Trumpf. Auch der neue Spielplan

e Winderberg am nächſten Sonntag,
Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan A, ſprechen.

Apollo- Theater. Die Winter-Tymians warteten
geſtern, am Mittwoch Abend, mit ihrem dritten, h
neuen Spielplan auf, der wieder ein buntes Gemiſch von

vollen ietungen bringt. Humor und Komik
iſt dem Publikum des

Apollotheaters, wie es ſcheint, ſo recht aus dem Herzen geſungen
und vorgetragen, denn das Theater hallte auch geſtern ohne

t Unterbrechung wieder von Lachſalven. Den Abend eröffnete
ein heiterer Viergeſang auf die ſpaniſche Krankheit, den die
Herren Riſo, Werners, Raſchdorf und Neumann ſangen, dann
trug Emmo Raſchdorf einige humoriſtiſche Gefangsnummern vor,
Max Neumann ſpielte ein zeitgemäßes, ernſtes Monodramag „Der
UBootmann“, Alex Stamer erntete ſchallenden Applaus in

ſeinem ſehr komiſchen Vortrage „Balduin Deibchen als Fenſter
putzer“, und dann trat Fritz Thurm-Silvaré zur Freude desPublikums in zwei neuen Verkleidungen auf, als Straßenbahn-
ſchaffnerin und in einer Männer-Apotheoſe „Ach die Männer“.
Den Schluß des erſten Teiles bildete ein Zeitbild vom Max Neu
mann „Stammtiſchleiden“ betitelt, ein Hohngeſang auf Kriegs
bier, Kriegskaffee und Kriegszigarre, der viel Heiterkeit machte.

ſpaßigen Schwankes: „Schwindelmeyyer und Co.“
Bad Wittekind. Das geſtrige Abendkonzert der Muſik

abteilung beim Erſatz-Bataillon des LandwehrJnfanterie-Regi-
ments Nr. 36, war außerordentlich gut beſucht. Obermuſikmeiſter
Ermlich hatte mit Ausnahme der ſinnreich inſtrumentierten
feierlichen Muſik aus „Parſiival“ von Wagner vielfachen Wün-

ſchen der Beſucher entſprechend ausſchließlich heitere Tonwerke
gewählt. Die wohlgelungenen Leiſtungen der beliebten Militär-
kapelle wurden nach jedem Vortrage durch den Beifall der Zu-

örer ausgezeichnet.vo Se Vor dem Walhallakheater

z zweite Hälfte des Abends beſtritt die Aufführung des ur

Straßenbahnzuſammenſtoß.
ſtieß geſtern abend ein Motorwagen der Stadtbahn mit dem

Einſchränkung und zur Vereinfachung
umfangrei

Glocke morgen Freitag, abends um 8, 84 und 84 Uhr der Ge

n oder Knecht wird ſtorabends um 830 Uhr, im reren

vollſtändig

22. Auguſt 1918

26. Auguſt, vormitta
Verſteigerung von
pferden ſtatt.

Oſtrau am Petersberge, 20. Auguſt. Nachdem vor einiger
Zeit dem Beſitzer des hieſigen Schloſſes, dem Major Freiherrry
von Veltheim, zurzeit Komandant in Marienburg in Weſt
preußen, wie ſeinen beiden Söhnen erſter Ehe ſchon vorher, das
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe verliehen worden iſt, wurde auch ſein
Sohn zweiter Ehe, der bei den Zietenſchen Huſaren im Regiment
ſeines Vaters ſteht, wegen ſeines tapferen Verhaltens in den
letzten HKämpfen, mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückt, ſo daß
nunmehr vier Eiſerne Kreuze auf dem Schloſſe zu Oſtrau ein
geheimſt worden ſind.

CLandwirtſchaftliches
Förderung der Produktion!

Von A. Arnſtadt, M. d. R.
Die Förderung der Erzeugung iſt eine alte Forderung, die

aus den Kreiſen der Volkswirte und den Landwirtſchaftskreiſer
ſeit Jahren ertönt, aber Erfaſſen und Verkeilen in den maß-
gebenden Kreiſen noch heute Trumpf, Grzeugung Nebenſache. Wir
haben eine leidlich „Ernte, und deshalb muß alles Dichten
und darauf gerichtet ſein, dieſe veſtlos zu erfaſſen, die
Inteveſſen der Erzeuger kommen dabei nicht in Frage. Auf dem
Papier iſt der Bauer mit ſeiner Ernährung ſchlechter geſtelkt als
der Fabrikarbeiter. Schwerſtarbeiterzulagen, Belieferung mi
Nährmitteln gibt es für ihn nicht. Er iſt auf den Weg der Selbſt
hilfe angewieſen. Geht er aber ſo weit, jetzt in der Ernte, nach
dem die alten ihm belaſſenen Vorräte gufgebraucht ſind, einen
Scheffel Geweide mahlen zu laſſen, um ſich ſatt eſſen zu können
ſo läuft er Gefahr, daß der Gendarm ihm das Getreide beſchlag-
nahmt, dann folgt die Beſtrafung und nach S 65 der Getreideord-
nung kann ihm, weil „unzuverläſſig“, das Recht der Seſlbſtver
ſorgung entzogen werden. Auf dieſe Weiſe fördert man die Pro
duktion! Aehnlich verhält es ſich, wenn er für ſeine Viehhaltung
ſorgen will. Für Spann und männliche Zuchttiere ſind ganz be
ſtimmte Mengen von Getreide, Hafer und Gerſte, vorgeſchrieben.
Für Schweine, welche durch Maſtverträge für die Heewesverwal-
tung oder andere vom Staatsſekwetär des Kriegsernährungsamtes
zugelaſſene Stellen abgeſchloſſen ſind, darf Getreide gefüttert
werden, aber an Haus ſchlachtungsſchweine, Milch und Jungvieh
Hühner uſw. darf kein Korn, Getreide verfüttert werden, nicht
einmal das Hinterkorn. Aber Milch und Eier ſollen geliefert
werden, und das nicht ſelten mehr, als die Tiere produzieren.
Streiken die Hühner, weil ſie keine Körwerfrucht bekommen, ſo
muß dies nicht ſelten der Beſitzer büßen, er bekommt keinen
Zucker. Nun haben aber bekanntlich die Hühner die Neigung
ohne Körnerfutter durchaus keine Eier zu legen; folglich wer
Zucker haben will, muß Körner füttern; dann verſündigt er ſich
aber die Reichsgetreideordmung. Wäre es da nicht beſſer,
um dieſem Uebelſtand vorzubeugen, ſämtliche Hühner abzu
war wie man dies ſo erfolgreich mit den Schweinen durch

r 2
Gewiß iſt es keine leichte Aufgabe für das Krieggernährungs.

amt, die Ernährungsfrage glücklich zu löſen, aber Unmögliche
ſollte man nicht verlangen und nur Geſetze und Beſtimmunger
erlaſſen, die auch gehalten werden können. Das iſt jedoch heut
unmöglich, ein jeder, Produzent wie Konſument, iſt gezwungen,
täglich eine oder mehrere von den geſetzlichen Beſtammungen zr
übertreten. Und das ſchadet unſerer Moral und nützt unſerer
Volksernährung nicht nur nichts, ſondern verſchärft das Uebel
noch vecht weſentlich. Denn es fehlt dann vielfach der Maßſtab
dafür, wie weit die Uebertretung unvermeidlich iſt. Etwas mehr
Fweiheit für die Produktion iſt deshalb unbedingt erforderlich
wenn man ſie nicht gänzlich erdroſſeln will, und dies will man
do im jetzigen Umf frecht hal

im j fange au zu erhalten.muß aber ſchließlich dahin führen. Gemachte Fehler ſoll man
nicht wieder machen. Die Obſtbeſchlagnahme 1916 war ein Miß
griff, den man auch von maßgebender Stelle zugab. Durch ihr
ſind tauſende von Zentnern Obſt verfault. Und heute verfällt
man wieder in denſelben Fehler, weil man fürchtet, nicht genü
gende Mengen von Marmeladeobſt zu bekommen. Die Vorſchrift
nur mit landrätlicher Erlaubnis Edelobſt verſenden zu dürfen
treibt ungezählte kleine Poſten Obſt in die Viehſtälle, nachdem es
halb verfault iſt. Denn an die ſtaatlichen Abnahmeſtellen könner
die kleinen Mengen, der räumlichen Entfernung wegen, nicht ab
gegeben werden. Am grünen Tiſch kennt man ſicher die länd-
lichen Verhältniſſe nicht. Dies erklärt auch mancherlei Mißgriffe,
entſchuldigt ſie aber nicht, denn durch entſprechende Fühlung mit
der Praxis ließen ſie ſich vermeiden, und dann käme auch die Er
zeugung zu ihrem

Vermiſchtes
Die Folgen eines Waſſerrohrbruches in Budapeſ

Budapeſt, 21. Aug. Heute früh iſt in der Straße, in
der ſich die eine Budapeſter Telephon- Zentrale befindet,
ein Hauptrohr der Waſſerleitung geplatzt.
Die ausſtrömenden Waſſermengen drangen auch in die
Keller der Telephonzentrale ein. Jnfolgedeſſen traten
Störungen im DTelephonverkehr ein. Zahl-
reiche Stationen waren außer Betrieb geſetzt, desgleichen
kamen Verkehrsſtörungen im innerſtädtiſchen Telephonver-
er vor. Die Wiederherſtellungsarbeiten ſind im vollen

nge.

Die Schließung des Familienbades Zoppot zurückgezogen.
Die von der Kgl. Kommandantur verfligte Schließung der Fami
lienbäder in den Zoppoter Seebadeanſtalten iſt wieder
zurückgezogen worden in der Vorausſetzung, daß ſich das Publi-
kum fortan angemeſſen beträgt.

Schloß Welfenſtein durch Feuer zerſtört. Das prächtige
Schloß Welfenſte in bei Mauls im Eiſacktale, Eigentum des
Malers Prof. Edgar Meher, iſt angeblich infolge Kurzſchluß
völlig abgebrannt. Es enthielt eine reiche Sammlung
von Altertümern, Bildern, große Schätze tiroliſcher Kunſt und
eine wertvolle Bibliothek. Prof. Meyer hatte den Welfenſtein aus
den Ruinen von 1893 1897 erbaut.

Eine neue Krankheit in der Schweiz. Das holländiſche
Blatt „De Maasbode“ hat aus der Schweiz die Nachricht erhalten,
daß neben der Spaniſchen Krankheit, die dort furchtbar wütet
eine andere, noch ſchwerere Krankheit auftritt, die anſcheinend
entweder Peſt oder Cholera iſt. Die von ihr befallenen Perſonen
ſterben innerhalb 1-2 Stunden; die Leichen werden verbrannt.
Vorläufig nennt man auch dieſe Krankheit ſpaniſche Grippe.

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſte“
Freitag: Zeitweiſe wolkig, warm, verbreitete Gewitter.

in grösster Auswahlempfiehlt zu billigsten Preisen 59 a S B3 ö 2 S r 9 beipziger Str. 1
t

nen. 80 v J
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R C euen Kngebote W

n r4 tendes Mineralölwerk
Beden

ſucht „Sertreter für Halle und Umgebung
zum Verkauf von Schmierölen und Fetten anet geren v ten Zuſtrie a

ollen melden unt.d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. S re

ſeine innernh

8 helm Ke doliveten bebene len. ln
O
e 9999000919080090900089066910090065900

Geſucht zu baldig. Antritt

und Büro-Vorsteher
Mitteldeutsche Versicherungs-Aktien-

Alte Promenade 31.

000000008800
wkv einige

9 Acrreageke tätig waren. Angebote und 9
gabe der Gehaltsanſprüche, Alter und früheſterSe Einen vR. Wolf Aktiengesellschaft,
Werk Aſcherslebener Maſchineufabrik, 2

zu ſofortigem Antritt

Alt e 31.(Borſt r wen khr Uhr.)

Wir ſuchen für unſere Kbteilung

R einen tüchtigen, militärfreien

ſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig

Bewerhungen mit kurzem Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften werden unter Angabe der Gehalts-
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren Geſellſchaft

r führende Nahrungsmittel-Fabrik(Marken

händler ſofort geſucht.
Herren, die über gewandte, angenehme

re Stellung erfolgreich tätig geweſen
ſind, wollen ein einſenden mit Angabe
mit Zeugnisabſchriften und möglichſt mit Bild
unter Wa. an Heinr. Risler,

Malle a. S. Alte Promenade 26.

Vers.-Schein-Entwerfer

gosellsenaft zu Halle a. d. S.,

Jür znſere Abteilung. Nachkalkulation

S längere Zeit in gleicher Eigenſchaft e

ttstermin an 9
Aschersloben.

v Heſnibt:

Mittoldeutgehe ſorsicherungs- Aktien es. l

r Werkzeugbau
der mit den neueſten on e hen voll

an wrugterg und der möglichſt bald eintreten kann.

anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem friüheſtens

Stuttgart-Untertürkheim.

rtikelh zum Beſuch der Groß- und. Klein

ngsformen verfügen und bereits in

des Militärverhältniſſes, Gehaltsanſprüche
6

Annoneen-GExpedition, Hamburg 3.

ur 1. Ottober wird eine jüngere, auverläſſige

Mamſellgeſucht. Gehaltsanſpr. nebſt Zeugnisabſchriften erbittet
Frau Schubert, Rittergut Zangenbers

zum 1. Oktober oder girüber ein geſundes,Suche älteres, zuverläſſiges

Mädchen od. einf. Stütze,
welche im Kochen, Plätten und Nähen erfahren iſt, für
einen herrſchaftlichen Haushalt von drei Perſonen. Für
e Arbeit Farnigend Her JJranben eldung mit
Gehaltsanſprüchen zu richten na
Dorotheenſtr. 18 oder Thielenſtr. 5 III (Halle-Saale).

Zum 15. September oder ſpäter

Mamſell
ushalt geſucht. Selbige muß im S undhaſt ewandert ſein. Gutsbeſitze nicht

Hausde un bevorzugt. Beugniſſe und Geleite an

A. Naumann, Jeſewitz b. Eilenburg.
Tüchtiges Hausmädchen

für bald geſucht in herrſchaftl. Haus.Zrher ohn. Deſſen Arbeitsnachweis Torgau.
Bahnhofſtr. 18.

Geſucht zum T. Okiober, fleißiges, ehrliches

m Hausmädchen
dem Lande. Angebote zu ſenden an

für Gnu

Frau Pfarrer Zsllar, Grenpin v. Bitterfeld.

Geſucht hetrf
zwei

beſchädigt,ichädin
Kutscher,verh., militärfrei od. triege

Aus ener
(Hofmeiſter) zur Beaufſich
tigung der Männer, mögl.
aber polniſch ſprechend.
Rittergut Jden,

Kreis Oſterburg.

1. Okt. od.Atiiche er

t n n

Mebrere tüchtige

laſer
Fabrikbetrieb ſowie ein

Kinderfräulein
ſof. geſucht.

Arbeitsnachweis
Eilenburg, Wilhelmſtraßeö.

Meldungen an

n unſerem Büro

e et n r

uf an

e kle ait als
kaufmänniſcher

Leh
Schriftliche

n mit kurzem felbſtc eIeimo Hans IIerzleld,
Mansfelderſtraße 45.

rmit guter
Oktoberzum 1.

rling
Bewerb

Wegen Erkrankung meines
jetzigen Mädchens, ſuche ich

2 zum ſofortigen Antritt eine

ältere Köchin,

die auch etwas Hausarbeit
Dir er und Reinv zu verſorgen
Auch ſuche ich ein beſſeres

Hansmädchen,

dansbatt von 2 en

Frau Fabrikbeſ. Juntoke-,
Heiligenſtadt, Eichsfeld.

6 Zimmer- Wohnungin modernem Hauſe zum 1. April 1919 oder e zu

mieten, eventl.

Ein- oder 5weifamilienhaus
(Nordviertel) zu kaufen geſucht. Angeb. unt. B. O. 5380
an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4 erbeten.

Aus Privathand zu verkaufen:
a völlig ungebrauchte, ganz moderne vornehme,
eichene

Speiſezimmereinrichtungmit 12 echten zimmer und Rusharay-Aus-

e r Friedensarbeit, die um-ſtändehalber dem rikanten noch nie abgenom-
men war. Beſichtigung: Freitag onnabend

und Sonntag nachmittags.Frau Hauptmann Rabe gr. v. Friedrichs.
artenſtrerBe See er verbeten? W.

V Zur Saat W
offeriert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts
kammer für die Proving r plte a. S., anerkanntes
Waren Verg W. Gerſte,
Petkuſer Roggen, J. und II. Abſaat,

S Roggen, II. Abſaat,
impaus BVaſtard II eizen, I. Abſagt,Strubes 6quarehead Gun Weizen, I. Abſaat,

Criewener Weizen 104, III. Abſagt,
zu den e z etzten treten nebſt zuläſſigem Aufſchlag
gegen Nachn. u. Saatkarte in Käufers Säcken ab r
B n Krs. Sangerhauſen. Saagten ſind auf Höhen-
boden gewachſen, für alle Böden daher ſehr zu empfehlen.

Saatgutwirtſchaft Kloſterrodebei h am Tunnel, Kreis Sangerbauſen.
Telephon Eisleben Nr. 61, Blankenheim r 9.

Per ſofort od. 1. Oktober
wird ein tüchtiges
Stubenmädchen,
das nähen und plätten kann

geſucht.Frau (eorg Gassenbeimer,
Halberſtädter Straße 1.

tellen Geſuche J
Aelterer erfahrener, ver

eirateter
ofort od. ſpäter Stellung als

poktor
einer mittleren od. größeren
Ins
Wirtſchaft.

9a. d

u. Vertrauensſt
zugt. Kaution kann in jeder

nete

Landwirt ſucht

Prov. Sachſen

ſtellung e
großem

Gebildeter Landwirt,
29 Jah., militärfrei, erfahren

in der e ſgebt geſtastauf gute

ratung geſtattet. ne
erbeten unter L. K.
Rudolf Mosse, Leipzig.

auer-getr a
Verhei-rerGute, wo

Kvermietungen

Filla in Reu- Ovlau,
Zim., Zub., Balk., Garten,ßer Lage, ab 10. Okt. bis
4. 19 evtl. länge

zu vermiet. O
an Rudolf Hosse,

r, Mk. 450.
T. 6384rüderſtr 4.

evtl. auch f.

Gr. Laden m. Ladenſt.

ſpät. z. n
Büro n den od.

men
Balkon od.

Angebote

1. April 1919 berräich.dümmer Wohnung,

viertel von 2 Damen geſucht.

Bernburgerſtr. 28.

Garten, im Nord-

an Pritschow,

Wohn u

Schauſpielerin ſucht n
elegant möbliertes

(nähe Theater evt
Offerten unter Z. 1die Geſchäftsſtelle d. h n

u. Echlatzimmer
g

Ein größerer Raum

mind. 30
leucht., für

ofort od.
geſucht.

Vosler., A

m.mered., ganz oder ſtundenweiſe

S. 2602 7 Hansgenatein o

heizbar, Be
mnaſtik

z. 1. 10 zu mieten
Angebote unter

Winterweizen,Strubes öchlanſtedter h i Abſaat,

von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen anerkanntes r e ver ſauft
ſetzlich feſtgelegten Höchſtpreis

ft zu dem ge
für Saatgetreide

gegen Saatkarte und Einſendung von Säcken

e

Verkauf von vollſährigen

ArbeitspferdenSeitens der rbeitsp &7 6 Provinz

Sachſen findet n Montag, den 26. Avorm. 11 Uhr in Hallie, Lut erſraße nie e
ſtraße der e tra e, ein rkauf von heſten
voll prigee chleswigſchen Arbeitspferden ſtatt.

eßgeengg Fiolgt auf dem Wege der g
an alle, welch Landwirte und Gewerbetreibendeder Provinz S ausweiſen können.

Hübſche villa Neue moderne
d immer, nen Küch en 2

Nebenräume, Mor MäſeinrichtungGarten, 5 Min. vom n

zu verkaufen

im Ort, Stunde Bann
von Ha u reren

Berlinerſtr. 5, III I.
c

1 Paar kräftige S5jähr.
Wagenpferde,

Rat n e San e S.

für jeden Zweck paſſend,

Väckerei-Grundſtüch

egales, S Geſpann, und

Morg. Garten, elektriſch

3 gute ſta

t ohnhäuſer, e

Arbeitspferde

Lerkanſen in Elsdorf b.

verkauft ſofort
Fuhr-

öthen. Auskunft erteilt
Frau Weiser in Kerkow

arl Götze, geſchäft,
Georgſtraße 13.

(Neumark).

Neuzeitlicho Tapeten
in allen Preislagen für jed.

Geschmack empfehlt
A. Krümer, Tapetenindustrie,

Allenstein 20.G. Halle a. S

Wintergerſte,
2. Abſaat von Orig. Eckendorfer äm n

von der Landwirtſchaftskammer für die Provinanerkannte Saat, brandfrei, frühreifend, m
Wien Jertriſcer Lreini un mag r ad
reitet, offeriert z
geſetzlichen Aufſchlag gegen ne n

von Säcken.
Domäne Hriedeburg a. Sagl,

Verkaufe Kohlrabf
arſhetch geht Ernst Schöllner ten

Kauf Geſuche

Feldscheune zu kaufen gen
Offerten unter Z. 1953 an die Geſchäftsſtelle d g

Candgaſthof
mit Feld und Garten bei
4—-7000 Mk. r ſofort

hHeirat

zu kaufen ge vone iel TunAſſiſtent an LUniverſität u dere
Verſ uggantes, r

bayr. Adelsf, protadelloſ. Vergangertet

wünſcht. Ausführl. Ange
bote erbet. unter L. B. 6280
Rudolf Mosse, Leipzig.

enHotel ocker Tochter ausGroß n vurſe

Kaffee beſheriteſen
twoete hathelrat in Rittervon verhesrat. strebs. Wert,

FKeimesder gans rei ist, per sof. rufevermi h ſeinesod. I. Ohtober u kaufen eſchlofſen. Velnne wahre W v
ocker pachten gesuchkt.
Verfugbares Baarvermögen
ca. 50 000 M. An

riefe unter Z. 1Geſchäftsſtelle d. re

Ein Fräulein vom
und von

ber g“, ein
wargebote nur vom Besitz. S Jahr ars ſtar z Kaufu nur solcke Objekte, w. kräftig, ſuch t 5 e

grossen Vmsats und e da
nachtweisl. guten Ver- Herrendelannt Be

iſher Komit etwas Vermö en einige größaienst abwerfen, möghechst meiner Berheiratung h

mit Ansicktskarte unter gleich im Be mZ. /955 4. Gesch. BI. ſitze r riale
Off unt. Z. i en darfM ſolſtdſtene d Zig i zarf, hattebe ſtadt eine

ücht aufgetau
ge n Schl wen ich

ſchöne n Da
dem Zu igrif ff

4 Verſchiedenes J
Vermögensbilanz am 31. März ener

Domäne FHriedeburg a. Saale. Aktiva. b tetGrundſtück und Gebände-Konto Mk. 13 reihTOTmDnn,m.TDn’d— n nTTT Vaſchmen Konto J beſte Den
ebitoren r z hatte dee ehledheheeegders bewäbrt und winterfeſt zum e e gnbaentraig.Antet Konte Petzt zen h u

von Fochows Petknfer Winkerraggen Abfaat un m er e ſag in Er
Criewener Winterweizen 104 vom event. e leMettes Dickkopf Wirlerneen Original. ar der Atiſwa Mi 3 der Bewirtſ

Beſtellung bitte ſofort lich. Mitgli ederguitaben henen eben
verbleibender Mitglieder Mk. 31 delt halbeDomäne Jerichow, Elbe. V. Teute. An w. r Weidender Mitglieder er W

s Anleihen-Konto R welden der5ur Herbſtausſaat Kreditoren o betr. Vempfehle anerkanntes Saatgut: Seirie n n ſind.Pmnet Wint ter-Koggen: Summe der Paſſiva Mk. 250 5 rin
ellung bevor Mitgliederbewegung: Tetehlenvon Lochow Abſaat i e ahl der de am 1. April 1917 e aufget

Win er pu vöch ſo a aht der Geno n m 31. März 1918 r der Zugang
ſtrude 9 ögu are head 1 Abſagt m a des r baben die Wirgl e W

n weder verm nKäufers Jcken ab Stanion Staßfurt-Leopoldshall derer rn e De umme ſtadtgegen Saatkart Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug o g.Saatguiwiriſchaftnittergntgohenerrleben Jahresſchluſſe: Zerbſt 22
A. von Krosig Mk. 79 0009. ter WilhelmGröbers, den 19. Auguſt 1918. rwiebeJ denn zur Lieferung rdb h l Dam pfmolkerei Gröbers. do in Pieſt

urg Eingetragene Genoſſenſchaft mit t r Haftpfl n RaubzugWeber. öbe. iebo unds b en urg i Her bucht u n Bek tmachun r
aus beſten Zuchten mit tammungsnachweiſen f dem „Bver z tember nehme ehigegen W bitte um Die achtung d v Gaſtwrtshe
baldige Anfragen I. Roy do Br N. den Landſtraßen im Füritentum Schaumbnra.ti P e

Fernſprecher 42 Amt vitsſch. am r den 22. Auguſt, und Freitag e on der
2 Nonal ben

Stelli uK. érüfet
lä ch t ere

hatten die

hohen Preiſe
haber wurder

K. Bitterfe

Augauſt, werden hiermit wegen fehlender Ausfubewilligung für Obſtaufgehoben. M
Fürſtliches Candesbauamt.,

Steinke.

Bichene Preiswert u. e4 8kaufen Sie sämtliche er, ſo daßKrhlafrimmer
Unkerzeuge n Sfrun Zena,

in sohöner moderner I in dem ersten Spetialgeeen n

Form ganz besonders
preiswert.

ſ Sehnee Pacſt giftet, nachde:
v

Gr. Steinstr. 84. Gegr. M

Aeusserst günstige

Kaufgelegenheit. en ecm, rMöbelfabrik ſaugfähig, Probedtzd. 4 puſtin wut
ranko, Qual. II, u Zerbſt, 22Abert Nartick Hehft. e Saree

g franko, mit hoheInh. Richard Ziemer, Handtücher n vin ve
Mal S. I. weich gut tu NaumbrAltsr d Tr 2 5 e robedbd.4 e

unſere Le Khworböritteit

hrgeräuſch,
bewährt,

slän
Versand,mine en o denrenthertr. 13.

eder
f. Blei, Tinte,

Muster u. Lieferung franko.
in guter Qualität enär. Man
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ſit*e aus Delitzſch in Ausſicht genommen.

haa t. Hie Leitung des de et September h Werflhune des e
i r Studienrat Dr. Thon übertragen
legiv Auguſt. Der Wucher mit Eiern.)ges rennt un am Dahnhof wurden durch Stadt

ſte: Gieſe i

Die Helmſtedter aka
Wiſſens

och

prechen: Dr.
ig „Die Univerſität Helmſtedt und diePealene im 18. Jahrhundert“. Profeſſor Dr.

„Welt und Staatsauffaſſungen in den poli
m der Gegenwart r r aſe rſere Verſorgung mit und Gemüſe imr. Dr. Voretzſ H Halle: Wechſerbe
franzöſiſcher und deutſcher Sprache und Lite

r Dr. Witts Wolfenbüttel: „Der Mond“.
olffe Halle: „Kriegsfinanzen“. Die Leitung

liegt in den Händen des Hallenſer
i Profeſſor Dr. Kern. Jn

die am

I Lanovat

x Buſſ nſte desgreitenbu
re hat
ch ſeines

berg ein
Kau

NMagdeburg,
der Reiſer Seſuch der

iſcher

einige gr gibtale am Harz, 22. Auguſt. Wieviel man ham-8 77 erf Ueber die zeitgemäße Frage, wieviel man ham-
zarf, hatte geſtern die Ferienſtrafkammer I des Landgerichts
ſtadt einen Beſchluß herbeizuführen. Es war hier das
t aufgetaucht, daß der Obſthändler Wilhelm Kuſe einen

Schlei l mit Mehl, Hül üchten, Gerſtenkaffee
ſchönen Sachen treibe und ſich alles ſehr teuer bezahlen laſſe.
dem Zügriff der Behörde fanden ſich etwa 3 Zentner weißes

1 gemner Hafer, 8 Zentner Erbſen, z Zentner Bohnen,
Graupen, gebrannte Gerſte, Roggen uſw., ſodaß Kuſe

n Strafbefehl wegen Schle ls über eine empfindliche
L und Freiheitsſtrafe erhielt. Das Schöffengevicht Quedlin
hatte den Händler freigeſprochen, weil ſich nicht erweiſen
daß Kuſe nach Jnkrafttreten der Schleichhandelsverordnung

haupt gehandelt hatte. Dagegen ge der Amtsanwalt Be
g ein. Gr verlangte die Verurteilung des Angeklagten zu
Rk, weil er die n widervechtlich aufgekauft und nicht

meldet hatte. Kuſe hatte behauptet, daß er die Waven teils
der Bewirtſchaftung eines Stücks Land, veils von geſchenkt

iitenen Lebensmittelkarten übergeſpart, nie aber damit ge
elt hätte. Das Gericht kam denn auch zu dem Schluß, daß
guter Glauben zuzubilligen ſei, da er die Verpflichtung zumelden der Waren nicht gekannt haben mag, ehe es doch im

der betr. Verordnung, daß Vorwäbe bis 30 Kilogramm an
efrei ſind. Es wurde daher wieder auf Freiſprechung

d. Gröningen, 22. A Polniſche Zuckerdiebe.)
n in der hieſigen Zuckerfabrik fortgeſetzt aus der Raffinerie
er geſtohlen. Nachdem man die Dachluke vernagelt hatte,rde e e du a als ſie mit Dvah L hder ur ufheben mehwever r gt.
2 der beim Verſuch überraſcht wurde, Arbeiter
Blondek, wurde geſtern von der ſtafkammer Hal
adt zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt. Die andeven ſin

chti g.

l. Zerbſt, 22. Auguſt. (Be ſtrafte Räuber.) Der Ar
Wilhelm Meinücke gus Zeitz nid der Gärtwer Richard

rwiebe aus Rügenwalde, zwei von einem Arbeitskom-
do in rei entflohene Zuchthäusler, hatten gemeinſam
n Raubzug durch den Kreis Zerbſt untewnommen, in
iebo und Köſelitz mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt,

eines Dresdener Offiziers hier ausgeplündert und
auf dem „Bukoer Seegen“ etwas einſam gelegenes Landirtshaus gebrandſchatzt. Auch die Loerforſterei in

bbelsdorf war von i heimgeſucht worden. Meinicke
de von der Strafkammer mit 5 Jahven, Verwiebe mit 6 Jah-
2 Monaten Zuchthaus, beide zu 10 Jahren Ehrverluſt
Stellung unter Poligeigufſicht verurteilt.
K. Gräfenhainichen, 21. Auguſt. (Eine Geheim-

lächterei) größeren Umfanges wurde hier entdeckt. Jhren
hatten die 5 Genoſſen in der nahen Birnbaummühle. Das

johen Preiſen erſtandene Vieh wurde dort abgeſchlachtet. Die
aber wurden verhaftet.
K. Vitterfeld, 21. Auguſt. (Tödlich verunglü ck t) iſt
der Bahnſtrecke Bitterfeld --Stumsdorf die Arbeiterin Hau
d aus Zörbig. Sie geriet beim Rangieren zwiſchen die

daß e r eintrat.
T Fna, 2. Auguſt. Ein Schurkenſtreich.) Dieſerhat man dem Bäckermeiſter Rotte in Jena-Oſt ein
Zentner ſchweres Schwein, anſcheinend mit Arſenik
iftet, nachdem dem Genannten bereits in letzter Zeit zwanzig
hen vergiftet worden waren.
T Erfurt, 2. Auguſt. Rache iſt ſüß.) Die Wirt-
an eines hieſigen Witwers, der ſeine Gehilfin wiederholt
e und ſchließlich aus dem Hauſe gewieſen er
e seige, daß dieſer heimlich ein Schwein geu an ige e entwendet habe.

erdächtige verhaftet.Ferbſ, L. Auguſt erh. e.berbvechens wurde ter r wegen leichern Fiavher athausſtraſe vorbeſtraffe Schuhmacher Her

S Naumburg 22. Auguſt. (Großf ivurg, 22. feuer.) Der rieſigehen in der Nähe von Gut Haus Berglinden hatte
e ich infolge Se ün Feuer gefangen.fie Bemühungen der Militär und Turn ver
b dos der Artillerie und Jäger, konnte das
03 werden. Es wurden etwa der Vorräte, alſo

entner, durch Feuer vernichtet.

„H. Z.“-Sportberichte
Vom Sport für die Jugend

Selbſterziehung im Sport
Die heranwachſende Jugend, insbeſondere die im Alter

von 14—-20 Jahren, körperlich ſo zu ertüchtigen, daß ſie
einen brauchbaren Heereserſatz abgibt, iſt in den Zeiten des
großen Krieges mehr als je vaterländiſche Pflicht. Was
der Sport hierzu durch Schulung des Körpers beizutragen
vermag, das tut er durch ſyſtematiſche ſportliche Körper
ſchulung der Jugendlichen.

Jndes kann der Jugendleiter allein die geforderte
gründliche Einzelausbildung nicht ſchaffen. Die Selbſt
erziehung der Jugendlichen erſt kann ſie ermöglichen. Die
Selbſterziehung beginnt, wenn ein hochgeſteigertes Jntereſſe
und Verſtändnis für die körperlichg Ausbildung vorhanden
ſind. Beides ſtellt ſich meiſt erſt dann ein, wenn der
Jugendliche eine gewiſſe Vollendung in ſeinem Können
nicht mehr als unerreichbares Jdeal, ſondern als erreich-
bares Ziel vor ſich ſieht. Das wird gewöhnlich bei Vor-
geſchritteneren der Fall ſein, kann aber auch bei einſichtigen
Anfängern eintreten.

Die ſportliche Selbſterziehung äußert ſich allgemein in
gewiſſenhaftem und fleißigem Ueben und in der einer ent
ſprechenden Lebensweiſe. Jm beſonderen aber vereinen
ſich Neigung, Begabung und Verſtändnis in einer Richtung,
indem der Jugendliche danach ſtrebt, ſich auf einem ſelbſt
gewählten Gebiete der Leibesübungen zu vervollkommenen.
Daß dies nicht zur Einſeitigkeit führt, darauf ſoll der er
fahrene Sportleiter achten. Der Jugendliche wird jeden
falls öfter, als der regelmäßige Betrieb der Jugendmann-
ſchaft es vorſchreibt, zu den körperlichen Uebungen er-
ſcheinen, und ſein Eifer wird als gutes Beiſpiel anfeuernd
auf andere Jugendliche wirken.

Die Tennisabteilung des Halleſchen Fußballklubs 1896
E. V. fährt am e Tee Tun r 24. porte den 25. r

Erfurt, um gegen tigen Sport ein zweitägigesnie auszutragen. 96 tritt mit einer beſonders ſtarben Ab
teilung an, es ſpielen die Damen: Heſſe, Henſeling, Hinze,
Schulz und Zahl, ſowie die Herren: Lt. Hoffmann, Speyer, Groß
mann, Roſenberg, Burghardt 2 und Molsberger. Ferner erhielten
die „9ber“ eine Einladung des „V. f. B.“Leipzig, um am I. und
8. September an deſſen Jubiläumswettkämpfen teilzunehmen.
Gemeldet haben V. f. B., Sportfreunde, A. S. C., ſämtlich Leipzig,
L 96 Halle a. S. Als Preiſe ſind ausgeſetzt: Plaketten,

iplome und ein ſilberner Pokal. Die Vorrunden werden am
1. September in Leipzig ausgetragen.

Bei dem Armeegepäckmarſch in Düſſeldorf konnte unſer
Mitglied, der Unteroffizier Herr Verrvoort, welcher für Fea 14

ebte, u Bialoblockh und Wegener (Berlin) den drittener erzielen
RekordNennungsſchluß für Grunewald. Da die dies

jährige Renngeit ſich langſam ihrem Ende zuneigt, verſucht jeder
Stall noch etwas zu gewinnen und nennt jedes Pferd, das noch
irgendwelche Ausſichten auf einen Erfolg hat. Infolgedeſſen
werden jetzt bei den Nennungsſchlüſſen ſo hohe Zahlen erreicht
wie nie zuvor. Für drei Ausgleichyennen des Grunewaldpro
gramms am 5. und 8. September wurden nicht weniger als 231
Pferde gemeldet. Jm einzelnen erhielten der Paphrus Ausgleich
91, das Omnium 55 und der Steintor Ausgleich 85 Unterſchriften.
Beſonders das mit 833 000 M. ausgeſtattete Omnium, die bekannte
über 8000 Meter führende Steherprüfung verſpricht einen
ſpannenden Verlauf zu nehmen, da u. g. ſo gute Pferde wie
Prieſterwald, Orilus, Paleſtro, Perſicus, Jndus, Movetto, Anti-
vari, Edderitz und Ehrengard gemeldet wurden.

Für den Preis von Donaueſchingen die mit 40 000 Mar
ausgeſtattete Hauptnummer der Rennen zu KölnGrunewald
am 2. September wurde für 16 Pferde der w v gezahlt.
Von beſſeren Pferden ſind u. a. noch Prunus, Skarabae,

e, Wachholder, Prolog, Traum, Landſtürmer und Paleſtro
m igt. Ausgeſchieden ſind Aschepig, Suwalki,

Theeroſe, Mentor II, Orilus und Turteltaube.
Deutſche Trabrennfahren 1918. Wie wir aus München

höven, ſchweben zwiſchen dem Münchener Trabrewn- und Zucht
verein und der baheriſchen Regierung Verhandlungen auf Zu
laſſung einiger Trabvrenntage. Man hofft auf den 8. und 15. Sep
tember, ſowie den 6. und 13. Oktober.

Bayerns bevorzugter Rennſport. Der Münchener Renn
Vewvein hat es durchgeſetzt, daß er noch drei Herbſtrenntage zur
Abhaltung bringen darf. Es ſind dafür der 22. und 29. Sep
tember, ſowie der 20. Oktober in Ausſicht genommen.

Der Große Preis von Berlin auf der Radrennbahn
BerlinTreptow wird eine gute Konkurrent vereinigen. Sicher
iſt der Start von Bauer, Janke, Kuſchkow, Nettelbeck, Wiewerall
und Wittig, während die Teilnahme Krupkats und Stellbrinks
von einem militäriſchen Urlaub abhängig iſt.

Das FrauenFußballſpiel wurde während des letzten
Winters in England eingeführt und Dank insbeſondere der För-
derung, dies ihm die Munitionsfabriken angedeihen ließen, ſehr
raſch verbreitet, obwohl die engliſchen Blätter nicht umhin
konnten, es als höchſt unäſthetiſch zu bezeichnen. Für die nächſte
Spielzeit ſind bereits umfangreiche Bewerbe der weiblichen „Elf“
in Ausſicht genommen.

7 Eine neue Welthöchſtleiſtung im Wettgehen. Bei den
däniſchen Leichtathletikmeiſterſchaften durchging Gunar Ras
muſſen die 10 Kilometer in 45 Minuten 46,4 Sekunden, womit
der bisherige Weltvekord um 17,1 Sekunden geſchlagen wurde.

T Turnen und Sport der Dreißiger. Um die Leibesübung
im Mannesalter zu einer feſten Lebensgewohnheit werden zu
laſſen, ſollen nach einem Vorſchlag des Deutſchen Reichsaus-
ſchuſſes für re beſondere, über danz Deutſchland
organiſierte Wettſpielrunden in den verſchiedenen Turn und
Sportfpielen veranſtaltet werden. Ebenſo ſollen bei größeren
Wettkämpfen beſondere Altersklaſſen geſchaffen werden. Jn
Berlin will man, dieſer Anregung folgend für den Staffel-Wett-
lauf lin eine beſondere „La Klaſſe“ einrichten, d. h. für Mannſchaften, deren Mitglieder das 82. Lebens

iche Wettbewer be für das weiblicheGeſchlecht ſind gleichfalls notwendig.
Wiederaufleben des Berliner Hallenſportfeſtes. Der Ver

band Berliner Athletikvereine hat in dieſem Winter wieder ein
großzügiges Hallenſportfeſt zu vewanſtalten beſchloſſen.

Jm preußiſchen Kriegsminiſterium wurde eine Abteilung
für Körperſport errichtet. Angeſichts dieſer Tatſache muß es um
ſo mehr befremden, daß es der öſterreichiſchen Sportwelt ohne ihr
Verſchulden ſchon über drei Jahre unmöglich gemacht iſt, mit den
deutſchen Sportverbänden die althergebrachten Beziehungen
praktiſch aufrecht zu erhalten, wo doch anderſeits im vierten
Kriegsjahr Länderwettkämpfe Oeſterreich Schweiz und Ungarn

Schweiz ſowohl in der Schweiz als in den beiden Hauptſtädten
der Monarchie zuſtande kamen.

Stgelewiſſenſ hatten n der Sende
tiſen nThieß, zurgett Leiter der Voltewirtchaſtt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von den Univerſitäten

Köln. Dem amtlichen
at verliehen n d TyiDre ie worden.Löbejün (Saalkreis), war her

lungschef bei der rgAmerika Linie und
Korreſpondenz Hamburger Beiträge“. 1904 wurde er etats
mäßiger Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Dangig, 1914
kam er nach Köln als Nachfolger Adolf Webers.

Köthen. Zum h r Dozenten für Privatwirtſ
lehre am

Kriegsernährungsamts,

e

ef

jahre als Lehrer an der Fortbildungsſchule in Deſſau
gewirkt, ſowie praktiſche Erfahrungen auf dem Gebiete der
Bücherreviſion geſammelt. Zurzeit ſteht er als Leutnant d. Reſ.
im Kriegsdienſt.

Leipzig. Der a. o. Profeſſor der Landwirtſchaft und Leiter
der Abteilung für ſpegielle Pflanzenbau und Tierzuchtlehre am
land wirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Leipzig Dr. Friedrich
Falke, wurde zum vortragenden Rat im Kgl. ſächſ. Miniſterium
des Innern berufen. Dr. Falke war früher Privatdozent
in Halle. Er iſt Schüler und Aſſiſtent Julius Kühns.

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung vor Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen am 22. Auguſt: F. W. Buſch, Lüdenſcheid
22 Prozent Dividende.

Se

Wiener Börſe
Wien, 21. Auguſt. An der Börſe war anfangs feſte

Grundſtimmung vorherrſchend, doch gab dieſe im Verlauſe teils
infolge der herrſchenden Geſchäftsſtille, teils unber dem Drucke
von Budapeſter Abgaben einer leichten Ermattung Raum, welcher
in der Kuliſſe die anfänglichen Kursſtei größtenteils
um Opfer fielen. Jm Schranken war die Haltung von vorn

vein keine einheitliche; während Kohlen, Eiſen, Holz-, Schrau
ben und chemiſche Fabrikswerte in beſſever Nachfrage ſtanden,
bildeten Leder-, Motoren, Waggon- und Seeſchiffahrtswerte den
Gegenſtand von Realiſationen.

Bankzweigſtellen in der Provinz. Jn auffallendem Maße
mehren ſich in letzter Zeit die Meldungen über die Einrichtung
von Bankniederlaſſungen in der Provinz. Bemerkenswerterweiſe
ſind gegenwärtig die Berliner Großbanken an dieſer
weniger beteiligt als eingelne i

weig-

Bewegung letzten
Endes wieder in den großen liner Hanal. Bei den bayeriſchen
Banken iſt das allerdings nicht der Fall. Hier ſcheint im Gegen
teil das Beſtreben vorhanden zu ſein, die eigene Stellung gerade
gegenüber dem von den Großbanken der Reichshauptſtadt drohen
den Wettbewerb zu befeſtigen und auszubauen. So kommt es
aber ſchließlich under den Banken, ſelbſt bei gleichgeitig zunehmen-
dem Ausſchalten des Privatbankiers, zu einem immer ſtärkeren
Kampf um die Kundſchaft, der dazu führt, daß mitunter inner
halb weniger Wochen am nämlichen Orte mehrere Zweigſtellen
neu auftauchen. Zu wünſchen bleibt nur, daß dieſer Wettbewerb
ſich in gewiſſen Schranken und von Auswüchſen frei hält.

Eſſener Creditanſtalt. Der Halbjahresabſchluß des Jn-
ſtituts weiſt, wie aus Eſſen gemeldet wird, gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres erheblich höhere Umſätze ſowie ge
ſteigerte Gewinne auf. Auf Antrag des Vorſtandes ſtimmte der
Aufſichtsrat der Errichtung einer Filiale in Düſſeldorf zu. Die

Filiale wird im Geſchäftshauſe der Firma Tapken &e Neiſe in
Düſſeldorf eröffnet. Dieſe Firma tritt demnärhſt in Liquidation.
Die Errichtung dieſer Filiale erfolgt in erſter Linie, um dem er
heblichen alten Kundenſtamm der Eſſener Creditanſtalt im
Düſſeldorfer Bezirk die Abwicklung ſeiner Geſchäfte zu erleichtern,
d Einvernehmen mit der befreundeten Deutſchen Bank in
Berlin.

Erhöhung der Brikettpreiſe. Wie die „Köln. Ztg.“ von zu
ſtändiger Seite erfährt, hat der Handelsminiſter ſeine Zu-
ſtimmung dazu gegeben, daß entſprechend der Erhöhung der
Kohlenpreiſe auch die Preiſe für Briketts in der von der Zechen

beſitzerver ſammlung vom 29. Juli beſchloſſenen Weiſe erhöht
werden. Mit Wirkung ab 1. September tritt alſo für Briketts
eine Erhöhung der Preiſe um 2,40 M. die Tonne in Kraft.

ZuckerrübenUnterſuchungen. Jm Inſtitut für Zucker
Induſtrie am 15. Auguſt ausgeführte Unkerſuchungen ergeben
für das Deutſche Reich als Durchſchnittsgewicht einer Rübe 269
Gramm gegen 262 und 215 Gramm zu der entſp Zeit in
den beiden Vorjahren. Das Durchſchnittsgewicht der Blätter
einer Rübe wurde mit 462 gegen 317 und 876 Gramm feſtgeſtellt,
die Durchſſhnittsmenge des Zuckers in einer Rübe mit 38,2 gegen
36,7 Gramm und 82,9 Gramm, der Zuckergehalt mit 14,2 Prozent
gegen 14 Prozent und 15 Prozent. Gegenüber dem Geſamtdurch-
ſchnitt in der Vorwoche bedeutet die einzelne Zunahme eine
Steigerung um 34 bzw. 42 und 5,1 Gramm bzw. 0,1 Prozent.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuigeton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen und Hanvels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle-Sagle.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.
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4 Vedentendes Mineralölwerk

ſucht Vertreter für Kalle und Umgebung
um Verkauf von Schmierölen und Fetten aJude Cebren wen geſamten r uſrie e

olleni. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. melden unt. A. 1

ÄÜTÜNXTÄCaAArr-uruwwwwwwwWNNXWMZÜu a

4600000000ſteise- Inspektor
Valle und Dmgegend n Reg.-Bon. NMorseburg) 2

zur Bearbeitung des reichlich vorhandenen
Adressen -Materials gesneht.

Bewerber wollen Offerte mit Lebenslauf und
etwaigen Resultatsnachweisen unter Angabe von
Referenzen richten an die

Gteneralagentur der Berlinlsehen bebens-Vers.-ſies.

Malle a. S,, Alte Promenade 26.

I IIIIIIIIIIIIIIIIIGeſucht zu baldig. Antritt
Voers.-Schein-Entwerfor

und Büro-Vorsteher
Mitteldeutsehe Versicherungs-Aktien-

gosellsenaft zu Halle a. d. S.,
Alte Promenade 3l1.

Jur unſere Abteilung. Nachkalkulation ſuchen d
wkv einige

Hachkalkulatoren,
welche längere Zeit in gleicher Eigenſchaft e

s Maſchinenfabriken tätig waren. Angebote und F
Angabe der Gehaltsanſprüche, Alter und früheſterJ n an ſwibejt 2

R. Wolf Aktiengesellschaft,
Werk Aſcherslebener Maſchinenfabrik,

Aschersloben.

Seev Geſucht? e
Regiſtrator

zu ſofortigem AutriHittoldeutyehe fersicherungs- Aktien (e8, IIalle,

Alte Promenade 31.
(Vorſt. 12—1 oder Uhr.)

Wir ſuchen für unſere Abteilung

r WerkzeugbauM einen tüchtigen, militärfreien
n en

der mit den neueſten tut vollſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſtellung von Vorrichtungen uſw. ſelbſtändig
auszr uarbeiten, und der möglichſt bald eintreten kann.

ewerhungen mit kurzem Lebenskauf u. 3 eugnisabſchriften werden unter Angabe der ehalts
anſprüche wie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens
der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an

Daimler Motoren Geſellſchaft
Stuttgart-Untertürkheim.

Tüchtige erſte Keiſekräfte

r führende Nahrun m r
rtikeh zum Beſuch der Groß- und. Klein-

händler ſofort geſucht.
un die über gewandte, angenehmer ngsformen verfi en und bereits in
n cher Stellung erfolgreich tätig r

ſind, wollen ein en mit Angabe
des Militärverhältniſſes, Gehaltsanſprüche
mit Zeug ad ften und möglichſt mit Bild
unter Wa. an Heinr. Risler,Linoneer Erpedition Hamburg Z.

e S

T I. Oktober wird eine jüngere, zuverläſſige

r Mamſellgeſucht. Gehaltsanſpr. nebſt Zeugnisabſchriften erbittet
Frau Schubert, Rittergut if Zengenbers

zum 1. Oktober oder mat ein geſundes,
suche älteres, zuverläſſiges

Mädchen od. einf. Stütze,
welche im Kochen, Plätten und Nähen erfahren iſt, für
einen herrſchaftlichen Haushalt von drei Perſonen. Für
a d Parigend en J kanden eldung mitGehaltsanſprüchen zu richten en
Dorotheenſtr. 18 oder Thielenſtr. 5 III (Halle-Saale).

Zum 15. September oder ſpäter

Mamſell
für Gnu zu bart geſucht. Selbige muß im r und
Hauswirſſchaft bewandert ſein. Gutsbeſitzerstochter, nichtzu bevorzugt. Beugniſſe und Gebaltsanſpruche an

A. Maumann, Jeſewitz b. Eilenburg.
„Tüchtiges Hausmädchen

kenntniſſen für bald geſucht in herrſchaftl. Haus.her chweis Toohn. Oeffentl. ren rgau.
Geſucht zum T. Oklober, fleißiges, ehrliches

ahnbofſtr. 18.

dHausmädchen
Frau Pfarrer Zallar, Greypin 5. Bitterfeld.

W k

ſof. geſucht.

3

4 Zim., Zub. Balk., Garten,

t z. 1. Okt. od.well herrß errſchaftli

utscher,verh., militärfrei od. kriege

beſchädigt nnd r

Aifsener
o ſmeiſter) zur Beaufſich
tigung d änner, mögl.
aber polniſch ſprechend.
Rittergut Jden,

Kreis Oſterburg.
Mebrere tüchtige

laſer
S für Fabrikbetrieb ſowie ein

Kinderfränlein
Meldungen an

Arbeitsnachweis
Eilenburg, Wilhelmſtraßed.

n unſerem Büro
e et achtbavermit guter Schulrn 3 zum 1. Oktober
1918 Aufnahme als

kaufmänniſcher

Lehrling
Schriftliche Bewerbungen We kurzem ſel ſt

errt P eenen Lebens

Ieime Ians Ierzleld,
Mansfelderſtraße 45.

d

Wegen Erkrankung meines
jetzigen Mädchens, ſuche ich

S zum ſofortigen Antritt eine
ältere Köchin,

die auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt und etwas
Kleinvieh zu verſorgeuch ſuche ich e ahreret

6 7Zimmer- Wohnungin modernem Hauſe zum 1. April 1919 oder Pege zu

mieten, eventl.

Ein- oder Zweifamilienhaus
(Nordviertel) zu kaufen geſucht. Angeb. unt. B. O. 5380
an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4 erbeten.

Aus Privathand zu verkaufen:
87 lis ungebrauchte, ganz moderne vornehme,
Speiſe zimmereinrichtung
mit 12 echten zimmer und Rusharay-Aus-

iehtiſch. Erſtklaſſige Friedensarbeit, die um-
tändehalber dem rikanten noch nicht abgenom

men war. Beſichtigung: Freitag, Sonnabend
und Sonntag nachmittags.
Frau Hauptmann Rabe geb. v. Friedrichs.

Tiergartene Händler 33 W.

i Zur Saat W
offeriert für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchafts
kammer für die Proving t u e a. S., ane ntes
Friedrichswerther Berg W. Gertte,

Petkuſer Roggen, J. und II. Äbſagt,
Himmels-Champagner Roggen, II. Abſaat,
Rümpaus Vaſtard II. W. Weizen, I. Abſagt,Strubes équarehead Gut Weizen, I. Abſaat,

Criewener Weizen 104, III. Abſaat,
zu den feſt ſetzten Höchſtpreiſen nebſt zuläſſigem zig
g 3337 Nachn. u. Saatkarte in Käufers Säcken ab n

r Krs. Sanger n Saaten ſind aufboden gewachſen, für alle den daher ſehr zu emp 9
Saatgutwirtſ aft Kloſterrode

bei Blankenbeim am Tunnel, Kreis Sangerhauſen.Telephon Eisleben Nr. 61, Blankenheim r 9.n
fenden.

Heiligenſtadt, Eichsfeld.

Per ſofort od. 1. Oktober
wird ein tüchtiges
Stubenmädchen,

geſucht.Fran Georg Oassonhbeimer,

Halberſtädter Straße 1.

X ötellen-Geſuhe J

Aelterer erfahrener, ver
re Landwirt ſuchtofort od. ſpäter Stellung als

Iinspoktor
einer mittleren od. größeren
Wirtſchaft. Prov. Sachſen
u. Vertrauensſtellung bevor
zugt. Kaution kann in jeder
7 e geſtellt werden. e9a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Gebildeter Landwirt,

in der e ſo t geſrustauf gute r auer-ſtellung als ſpektor a
großem Gute, wo Verheiratung geſtattet. u
erbeten unter L. K. 5015
Rudolf Mosse, Leipzig.
Kvermietungen

Villa in Reu-Dölau,
Perr Lage, ab 10. Okt. bis

4. 19 evtl. länger, Mk. 450.,
zu vermiet. Off. u. B. T. 5384an Rudolf HMosse, rüderſtr

Fr. Laden m. Ladenſt.

evtl. auch f. Büro e den od.ſſpät. z. rnKl. ſtr. 31, an
4 MietGeſuche 7

1. April 1919 berräch.5-7 dümmer Wohnung,

Balkon od. Garten, im Nord
viertel von 2 Damen geſucht.
Angebote an Pritsehow,
Bernburgerſtr. 28.

vlegant möblier ſucht
elegant möbliertes

Vohn u. Echlatzimmer
(nähe Theater evt
Offerten unter Z. 1947 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Ein größerer Raummind. gt m. heizbar, Be-

cuch ſie Jtimergt mnaſtik

ganz oder ſtun u
z. 1. 10 zu mieten

geſucht. Angebote unter
S. 2602 an Haasenstein

ofort od.

Frau Fabrikbeſ. Fünteoke-,

das nähen und plätten kann.

29 Jah., militärfrei, erfahren

Penſion.

Winterweiz en,
ötrubes Schlanſtedter t i

von der Landwirtſchaftskammer
Sachſen anerkanntes Saatgut, verkauft zu dem ge
ſetzlich feſtgelegten Höchſtpreis für Saatgetreide
gegen Saatkarte und Einſendung von Säcken

Domäne FHriedeburg a. Saale.

Abſaat,
die Provinz

empfehle anerkanntes t
Winter Roggenvon n 8 ſeine Abfagt
Win

ſtrube 5 u are head 1. Abſagt
äcken ab Station Staßfurt-Leopoldshall

gegen Saatkarte.

e RitterguttohenerrlebenA. von Krosig
Beſtellungen zur Lieferung von

Oldenburg. Herdbuchbullen
aus beſten Zuchten mit Abſtammungsnachweiſen Ab-

nahme September nehme entgegen bitte um
baldige Anfragen. HI. Koydeo Br na.Fernſprecher 42 Amt vitzſch.

Verkauf von volljährigen

S ArbeitspferdenSeitens der Arbeilsp K7 I Prog

en
Höchſtpreife

Sachſen findet am Montag, den 26. rvorm. 11 Uhr in Halle, eudergeage e le S
ſtraße der Merſeburg erſtra e, ein Verkauf von Weſten
volljährigen, ſhleswigchen rbeitspferden ſtatt.Se b eßgeeng riolgt uf dem Wege der Krttei
an alle, welch Handwirte und Gewerbetre bende
der Provinz S ausweiſen können.

Hübſche Villa Neue moderne
immer, Mädchenkammer Küch en
Nebenräume, Morgen 4

einrichtungGarten, 5 Min. vom Bahn J

zu verkaufen

ger Stunde Bahnfa
von Halle, zu rertgnen

Berlinerſtr. 5, III I.
J

1 Paar kräftige 5jähr.

Näheres unt. U. L. 5398 a

Wagenpferde,

Rudolf Mosse, Halle a. S

für jeden Zweck paſſend,

väckerei-Grundſtüch

egales, S Geſpann, und

er n elektriſch

3 gute ſta

Acht ohnhäuſer, ſofort

Arbeitspferde

r verkaufen in Elsdorf b.
öthen. Auskunft erteilt

Frau Weiser in Kerkow
(Neumark).

verkauft t 5
erregen 13.

Jeuzeitlich Tapeten
in allen Preislagen für jed.

Geschmack empfehlt
A. Krämer, Tapetenindustrie,

Allenstein 20.
Vosler., A. G. Halle a. S.

Wintergerſte,
2. Abſaat von Orig. Eckendorſer äm m

von der Landwirtſchaftskammer für die Panerkannte Saat, brandfrei, frühreifend, T e
in neuer elektriſcher Reinigungsanlareitet, offeriert zu den geſe en egeſetzlichen Aufſchlag gegen aaltarte und en

von Säcken. inſenDomäne Hriedeburg a. Sagl

Verkaufe Kohlrabi
et e gute Ernst Sehöllner 9

Kauf Geſuche

ug

Feldscheune zu kaufen gesyc
Offerten unter Z. 1953 an die Geſchäftsſtelle d g

Candgaſthof
mit Feld und Garten bei
4-—-7000 Mk. Anzahlung ſofort
zu kaufen geinen vontüchtigen Krie e h laten.
Nähe ne itarti on erwünſcht. Ausführl. Ange
bote erbet. unter L. B. 6280
Rudolf Mosse, Leipzig.

hHeirat
Mocdel. du
Aſſiſtent anUniverſität u rin
Verſuchsgutes,
bayr. Adelsf. prot,

tadelloſ. Vergan Nnebmer Charakter eF e wünſche ich i Gr eſiat e oder Tochter aus n t
d nKaffee beſhertteſen d n

von verheirat. strebs,. Wert, heirat in Alten ete hat m

der gang rer ist, per sof. r svermittinn ch rerod. I. Ohtober u un eſchlofſen. Venthn J ahve 2 15
ocker pachten gesucht.
Verfugbares Baarvermögen
c. 50 000 M. An

riefe unter Z.Geſchäftsſtelle d. re

S Fräulein von

und von
berg ein

z Kar ufmanbote nur vom Bestitz. 25 roß,Zu solche Objekte, w. krä e ſuch in 26 tarh e
n UVmsats unh Hertendetanre b dein

mit etwas Vermö tiſcher Ka
dienst abwerfen, mäh meiner Verbeirat inige größmit Ansicktskarte unter gleich im Beſitze h Thale am
Z. /955 a. d. Gesch. d, BI. Off. un um Reg n dar f.)

195 956 an d S attee e ſteh aufgeta u4 Verſchiedenes V en Schleichh
ſchöne n Sack

e e c dem zugrif ffVermögensbilanz am 31. März h erer
Aktiva.

Grundſtück- und Gebäude-Konto Mk. 131 nd Frei

r sKonto fatt enebitoren ee eher ders bewährt und winterfeſt zum e gnbaentraig. Antritt gontg 'Pettt zen d ar
Produkten u e hauptvon Fochows Petknſer Winkerroggen l. Abſaat Beſtänge je etten Und Betriebe n

Criewener Winkerweizen 104 vom MWertvapteve-Kontv r v
Mettes DickkopfWinkerweizen Original S der Aktiva M n Sertſ

Beſtellung bitte ſofort fchriftkich. Mitgli ederguihaben 8
verbleibender Mitglieder Mk. 3 et hätbe.

Anleihen-Konto d d5ur tzerbſtansſaat Kreditoren e
e s 98 88 28 Idef

J t.
d. Gröninger
en in der hie

ker geſtohlen.

ReſervefondsKonto
bsrücklage-Konto

Summe der Paſſiva Mk. l
Mitaliederbewegung

ahl der Genoffen am 1. April 1917 25,
ugang: Abgang de ſie aufgebahl der Genoſſen am 31. März 1918 25. der ZugangJm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſic die wiggh t O r

ongutbaben und die Haftſummen weder vermehrtvermindert.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug

zu 6 Wſtadt

tig
ahresſchluſſe: 22.n 7900 BillGröbers, den 19. Auguſt 1918. rwiebe arDampfmoilkerei Gröbers. n Vieſte

Eingetragene Wrhanenſchaſt mit r r Haftpff eNaubzug
iebo und
Jagdhaus einBekanntmachung. nDie Termine zur Verpachtung des Obſtes derr

den Landſtraßen im Fürſtentum Schaumbnrs wahr
am Donnerstag, den 22. Auguſt, und reitag r28. Auguſt, werden hiermit wegen fehlender Ausft 2 Monaten

bewilligung für Obſt elt raſenaufgehoben. ez hatten die eSürſtliches Candesbauamt. ihn deeſe,
Steilnke- haber wurden

K. Vitterfel

Biehene Preiswert u.
Krhlafzimme enUnkerzeuge n Sfrunnun en

i in den ergten Sperialge et menin sohöner moderner I n dem ersten 5 Zentner
giſtet, nachdenForm ganz besonders ehren

preiswert Gr. Steinstr. 84. Gegr. Erfurt,
rin einesAeusserst günstige

Kaufgelegenheit. Scheuertücl e Angeige,
50)(50 em, Qual. weich achtet un

Möbelfabrik ſaugfäbig Probedtzd. faufhin wurdx o, Sual. II u l Zerbſt, 22.
Abert hart n franko. mit hohenInh. Richard Ziemer, Handtücher di ve

Halle a. S., al. I ſehr weich gut NaumbuAlter Markt 2. h e Prebebtt pfabel in
franko, Qual. II. i heinlich i
Ware e n d eifrige BeAuskunft J a len durch Löſchgar ſchwäumſonſt bei Kehworbörigteit e e do ZJent

hrgeräuſch, nerv. Ohrſömer tauſendfach bewährt,
a
nanelen a odtenrentheree 13.

Radiergum
f. Blei, Tinte, Sctreb

Nitte
Muster u. Lieferung franko.

i guker Qualität enZ. är ſamt
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